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Die Revaler Grgebniſſe
Die Meinung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung

In ihrer geſtrigen Ausgabe brachte die Norddeutſche
allgemeine Zeitung an der Spitze des Blattes eine offen
bar offiziöſe Auslaſſung über die Monarchenbegegnung in
Reval der wir folgendes entnehmen

Die aus Reval vorliegenden Nachrichten über den Beſuch
Seiner Majeſtät des Königs Eduard laſſen erkennen daß die
Begegnung mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus in den
herzlichen Formen verläuft die den nahen Beziehungen zwiſchen
zem ruſſiſchen und dem engliſchen Herrſcherhauſe entſprechen
Auch die vorgeſtern gewechſelten Trinkſprüche ſind gekennzeichnet
durch den Ausdruck warmer Zuneigung den die beiden
Monarchen in ihre Worte gelegt haben

Politiſch bemerkenswert erſcheinen zunächſt die nachdrück
lichen Hinweiſe auf die Bedeutung welche das inner
aſiatiſche Abkommen für die Annäherung der beiden
Länder gewonnen hat und nach den Worten des Königs noch für
die Regelung einiger wichtiger Fragen gewinnen ſoll Viel
leicht iſt hierin eine Hindeutung auf den bevorſtehenden Ab
ſchluß der engliſch ruſſiſchen Verhandlungen
über neue Reformvorſchläge für Mazedonien ſowie auf die
Aufgaben zu erblicken die der ruſſiſchen und engliſchen Diplo
matie in der Ausgleichung der Schwierigkeiten der gegen
wärtigen Lage in Perſien geſtellt ſind

Vor allem haben beide Monarchen in ihren Trinkſprüchen
als gemeinſames Ziel die Aufrechterhaltung des Weltfriedens
hingeſtellt Der ruhige und aufrichtige Ton in den Reden der
beiden Herrſcher ſtimmt mit den Geſinnungen überein die im
ernſten Teil der engliſchen und der ruſſiſchen Preſſe gegenüber
den Verſuchen zum Ausdruck gekommen ſind der Revaler Zu
ſammenkunft eine unfreundliche Spitze gegen Deutſchland zu
geben

Wüßte man nicht daß den Diplomaten die Sprache
gegeben iſt um die Gedanken zu verbergen man käme
in Verſuchung die Männer der Nordd Allg Ztg um
ihren Optimismus und um die Fülle von Entſchuldigungen
z beneiden über die ſie verfügen wenn es gilt die ſyſtema
tiſche Einkreiſungspolitik des ſiebenten Eduard in ein harm
loſes Gewand zu kleiden Das inner aſiatiſche Abkom
men mag vielleicht noch in die Jntereſſenſphäre der gekrön
ten Diplomaten von Reval gehören die neuen mazedo
niſchen Reformvorſchläge von denen die Nordd Allg Ztg
oben ſpricht durchſchneiden dagegen jene Abmachungen von
Mürzſteg an denen das Deutſche Reich und deſſen Alliierter
die öſterreichiſchungariſche Monarchie ſtark beteiligt ſind

Gleichzeitig mit dem offiziöſen Communiqus finden wir
in einem Berliner Blatte eine Meldung die angeblich aus
Hofkreiſen ſtammen ſoll Nach dieſer Notiz traf geſtern in

Potsdam ein Kurier des Zaren ein der von ſeinem
Auftraggeber ein perſönliches Schreiben für den Kaiſer zu
überbringen hatte um ſofort wieder die Rückreiſe anzu
treten Wenn auch dieſe Meldung den Tatſachen entſprechen
ſollte einen der deutſchen Politik günſtigen Sinn
können wir ihr nicht beimeſſen Will der Zar den von ihm
geſprochenen Toaſt handſchriftlich vielleicht kommentieren
Fühlt der jüngſte Ehrenadmiral der engliſchen Flotte das

Bedürfnis ſeinem kaiſerlichen Freunde der ihm als die
weſtlichen Garniſonen des ruſſiſchen Reiches nach den Nie
derlagen der ruſſiſchen Armee in den Eisfeldern der
Mandſchurei von Truppen entblößt waren den Rücken
deckte die Schwenkung von Jswolskys Politik zu begründen
Dieſer Erläuterung bedarf es nicht Das Urteil über die
Politik Rußlands ſteht nach den Toaſten von Reval feſt
Wer an dem Zweck und dem Endziel dieſer Entrevue immer
noch gutgläubig zweifeln ſollte dem wird vielleicht die jetzt
ſchon ſignaliſierte Begegnung des Zaren mit dem Präſi
denten der franzöſiſchen Republik die für den 27 Juli in
Reval verabredet iſt die Augen öffnen Es liegt Syſtem
in dieſem Keſſeltreiben Bismarck erzählte als ihn
Crispi in Friedrichsruh beſuchte dem Jtaliener eine Epi
ſode die in ihrem Grundgedanken viel Aehnlichkeit mit den
heutigen Verhältniſſen in Europa hat Als ich im Jahre
1867 mit dem Könige meinem Herrn bei Gelegenheit der
Ausſtellung in Paris war lernte ich einen Marſchall von
Frankreich kennen Vaillant oder Randon glaube ich
er war Gouverneur von Paris Wir plauderten Er ſagte
mir Wir werden eines Tages die Bajonette kreuzen

Gut wenn Sie darauf beſtehen aber wenn ich fra
gen darf warum Weil wir Hähne ſind und weil ein
Hahn es nicht gern hat wenn ein anderer Hahn lauter
a als er Bei Sadowa habt Jhr zu laut ge
rähtNach Sadowa erlaubten wir uns bei Sedan noch um

eine Nuance heller zu krähen und in den langen Friedens
jahren trat um bei dem Bilde des franzöſiſchen Marſchalls
zu bleiben der deutſche Hahn ſeinen Flug auch übers Meer
an Das paßt dem galliſchen Hahn der viele Freunde an
der Themſe hat heute ebenſowenig wie Anno 1867 Daran
ändert auch das beſte Futter nichts das ihm in der Wil
helmſtraße in Berlin geſtreut wird Jm Gegenteil

e

Der Konflikt mit der Schweiz
Man ſchreibt uns
Jn den letzten Monaten ſind immer lautere Beſchwer

den aus den Kreiſen der ſchweizeriſchen Müller über
die angebliche Ueberſchwemmung der Schweiz mit deut
ſche m Weizenmehl dem dortigen Bundesrat zu Gehör ge
bracht worden überall wurde Einſpruch gegen das deutſche
Zollvergütungsverfahren erhoben dem die
Schuld an der ſtetig wachſenden Mehlausfuhr nach der
Schweiz beigemeſſen wird und der Verband ſchweizeriſcher
Müller verſtieg ſich ſogar zu der Forderung eines ſtaat
lichen Getreidemonopols deſſen Einführung die
deutſche Konkurrenz ausſchalten ſollte Nachdem ſich der
Bundesrat einige Zeit lang hatte nötigen laſſen hat er ſich
dann zur Anknüpfung diplomatiſcher Verhandlungen mit
der Reichsregierung entſchloſſen die zu den in Zürich ab
gehaltenen Beſprechungen zwiſchen deutſchen und ſchweize
riſchen Kommiſſaren geführt haben Hierbei iſt über einige
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Deutſchlands älteſte Burg
zur Sechshundertjahrfeier der Burg Hanſtein 12 Juni

Von Egbert Jhl
Nachdruck verboten

Burg Hanſtein die Perle unter den Burgen und
dern des Werratales ein viel beſuchter Ausſichtspunkt
zit alljährlich von vielen Tauſenden aufgeſucht zu werden
legt feiert ein Jubiläum

v Kaiſer Wilhelm der ja ein beſonderes Jntereſſe für
ſattgen und Burgruinen hat hatte ſchon bei ſeinem vor
an gen Aufenthalt auf Schloß Wilhelmshöhe den Wunſch
er eprochen die ſchöne Burgruine im Eichsfelde die eine

Ah liche Ausſicht und eine ſtolze Geſchichte hat zu beſuchen
dige wie damals iſt er auch in dieſem Jahre verhindert
len u tun und ſo wird die auf den 12 und 13 Juni ver
zie Feier der Burg ohne die erhoffte Teilnahme des
archen vor ſich gehen

höh Vielleicht hat Kaiſer Wilhelm gar in der Wilhelms
er Schloßbibliothek einen Roman zu Geſicht bekommen

ſich n Exemplar des ſelten gewordenen Werkes befindet
n der genannten Stelle der die Burg Hanſtein teil

dar Zum Schauplatz der Handlung hat Friedrich von
kein oder Mönchsliſt und Pfaffentrug heißt das von

We ieſenthal verfaßte in Mainz im Jahre 1800 erſchienene
behandelt aber keine geſchichtlich nachweisbare Begebenheit

inten dabei iſt die Geſchichte des Hanſtein reich genug an
witt Janten Begebenheiten und mancherlei alte Sagen um
Vurg dazu das alte Gemäuer ſo daß ein Dichter der die
erſt zum Schauplatz eines Romans wählen wollte nicht

zu erfinden brauchte

Schl

punkt an an welchem die Burg in den Beſitz der Familie
Hanſtein gelangte Das war im Jahre 1308

Doch reicht die Geſchichte der Burg viel weiter zurück
Unter den verſchiedenſten Namen ſo daß man nicht weiß ob
der Name von dem Hahn im Gegenſatz zu einer in der
Nähe gelegenen Hennenfeſte genannt ward oder als
Hagenſtein einen umhegten alſo befeſtigten Felſen bedeuten
ſolkl wird die Burg vom Beginn des 9 Jahrhunderts an
wiederholt genannt Der berühmte Otto von Nordheim der
als Herzog von Bayern in ſeinem Streite mit König Hein
rich IV bekannt ward hat ſie beſeſſen Durch deſſen Enkelin
aber kam ſie in den Beſitz des welfiſchen Geſchlechts Von
Heinrich dem Löwen ging ſie in den Beſitz von deſſen Sohn
über dem deutſchen Kaiſer Otto IV

Wie die wichtige Grenzfeſte dann in den Beſitz der Erz
biſchöfe von Mainz gelangte iſt nicht recht feſtzuſtellen Doch
iſt der Beſitz dieſer geiſtlichen Herren ſchon im Beginn des
13 Jahrhunderts nachgewieſen Dieſe Erzbiſchöfe aber
hielten ſich auf dem Hanſteine den ſie natürlich nicht ſelbſt
befehligen konnten Burgmänner und ſo entſtand ein Ge
Puye von Hanſtein im 13 Jahrhundert das bis heute

üht
Bis dahin war die Burg mehrmals wieder aufgerichtet

worden aber immer wieder in Fehden die Belagerungen
zur Folge hatten zerfallen So war dies auch bei Beginn
des 14 Jahrhunderts der Fall Da ſchloß Erzbiſchof Peter
von Aſpelt im Jahre 1308 mit den beiden Brüdern Heinrich
und Lippold von Hanſtein einen Vertrag durch den die
Burgfeſte in deren Beſitz überging die Brüder ſich aber ver
pflichteten eine neue Burg zu errichten Und noch im ſelben
Jahre begann der Bau der Burg deren Ruine jetzt noch
weithin von dem Felſen in die Lande winkt und die ſomit
mit vollem Recht in dieſem Jahre ein Jubiläum feiern kann
Zwar trägt der Vertrag der zu Fritzlar geſchloſſen wurde
das Datum des Franziskustages alſo den 4 Oktober Aber
für eine Burg die beſonders im Frühling und Sommer auf
geſucht wird eignet ſich freilich beſſer zur Jubelfeier ein Tag
im duftigen Roſenmonat wenn die alte Burgfeſte ſich im

rangenden Schmucke der herrlichſten Umgebung die manſich denken kann präſentiert

Die diesjährige Jubelfeier der Burg knüpft an den Zeit

andere Zollfragen deren Löſung ſich als notwendigeſtellt hatte ſchnell eine Einigung erzielt worden n Wer

Mehleinfuhrfrage iſt es dagegen wie zu erwarten zu einer
Verſtändigung nicht gekommen Die deutſchen Vertre
ter haben nicht zugeben können daß die deutſchen Zollver
gütungen Ausfuhrprämien darſtellen und die Abge
ſandten des ſchweizeriſchen Bundesrats haben an der
Anſchauung ihrer Auftraggeber feſtgehalten daß Deutſch
land in den Zollvergütungen Ausfuhrprämien gewähre
Welche Maßregeln die Schweiz nunmehr gegen Deutſchland
ergreifen wird ſteht noch dahin jedenfalls iſt es bei der
Stimmung die unter den ſchweizeriſchen Müllern herrſcht
und dem großen Einfluß den ſie auszuüben vermögen nicht
wahrſcheinlich daß man nachdem Deutſchland ein Nach
geben abgelehnt hat die Sache nunmehr auf ſich beruhen
laſſen wird die Gefahr handelspolitiſcher Verwicklun
gen vielmehr ſehr naheliegend

Die deutſche Regierung wird gegenüber den Anſprüchen
der Schweiz auch in Zukunft ſchwerlich eine andere Stel
lung einnehmen als ſie ſie durch ihre Vertreter in Zürich
hat zum Ausdruck bringen laſſen Es mag in der Tat der
deutſchen Mühleninduſtrie eine Art indirekte Ausfuhr
prämie inſofern gewährt werden als der Ausbeuteſatz der
bei der Gewährung von Einfuhrſcheinen für ausgeführtes
Mehl der Berechnung des Wertes derſelben zugrunde ge
legt wird durch die techniſche Vervollkommnung die die
Mühlen in neuerer Zeit erfahren teilweiſe ein höherer
geworden iſt Und dieſe Differenz wird ſich vielleicht um ſo
mehr bemerkbar machen als die deutſche Mehlausfuhr in
immer ſtärkerem Maße eine ſolche von Mehl der erſten
Klaſſe wird Es kann ſich dabei aber immer nur um ge
ringfügige Abweichungen handeln die niemals die
Summe von 1925 Mark erreichen wie die ſchweizeriſchen
Müller ſie errechnet haben die ſich aber auch kaum vermei
den laſſen werden da eine ſchematiſche Feſtlegung der Aus
beuteſätze immer nur den Erfahrungsdurchſchnitt berückſich
tigen kann Sehr weſentlich ins Gewicht fällt aber außer
dem daß die Schweiz von deutſchem Mehl einen im Han
delsvertrage gebundenen Zol1 von 2,50 Fres 2 Mk
pro dz erhebt wodurch der angeblichen Prämie ſelbſt wenn
ſie die Höhe der ſchweizeriſchen Berechnungen erreichte ihre
Bedeutung genommen werden mußte Wenn trotzdem die
deutſche Mehlausfuhr nach der Schweiz in der letzten Zeit
andauernd ſteigt ſo werden dafür alſo wohl andere Gründe
maßgebend ſein Wie auch in der ſchweizeriſchen Preſſe an
erkannt wird ſind techniſche Rückſtändigkeit Mißſtände im
Mehlhandel und namentlich Preistreibereien die
weſentlichen Momente die dem deutſchen Mehl eine erhöhte
Konkurrenzfähigkeit auf dem ſchweizeriſchen Markte ver
ſchafft haben

Die weitere Entwicklung der Angelegenheit liegt übri
gens um ſo mehr im Dunkel als der Schweiz eine rechtliche
Befugnis gegen die deutſche Mehleinfuhr vorzugehen ſelbſt
dann nicht zuſteht wenn ihre Anſicht über den Charakter
der deutſchen Zollvergütungen richtig wäre Die Gewäh
rung von Ausfuhrprämien verſtößt n ich t gegen den deutſch
ſchweizeriſchen Handelsvertrag der ihre Zubilligung

Die Burgherren des Hanſtein waren ein ungemein
fehdeluſtiges Geſchlecht in die Mauern der Burg wurden
immer wieder bei Belagerungen Breſchen geſchlagen und
die Herren von Hanſtein waren oftmals damit beſchäftigt
die Burg zu reſtaurieren oder Neubauten aufzurichten Bis
zum Jahre 1719 hatte die Felſenburg 27 Belagerungen zu
beſtehen nur zweimal wurde ſie eingenommen Denn die
Hanſteins waren ein tapferes Geſchlecht das ſich bis in
Unſere Tage hinein auf dem Felde der Ehre hervorgetan
hat Sie alle hier aufzuzählen wo vor allem von ihrer
Stammburg die Rede ſein ſoll würde zu weit führen Jn
der Familiengeſchichte des von Hanſteinſchen Geſchlechts heißt
es ſehr bezeichnend So ſind im Laufe von Jahrhunderten
durch den ewigen Wechſel der Zeiten den v Hanſtein von
der ſtolzen Burg ihrer Väter nur deren romantiſche Ruinen
von der freundkichen und gegenſeitigen hilfreichen Verbin
dung mit ihren fürſtlichen Nachbarn nur deren Erinnerung
von ihrer Macht nur ein beſcheidener Mittelſtand von ihrem
bedeutenden Vermögen nur deſſen Trümmer von ihren ehe
maligen Untertanen aber mit denen ſie jetzt in gleichen
bürgerlichen Verhältniſſen ſich befinden noch treue Freunde
und Anhänger zurückgeblieben Dies Wenige was ihnen
eine gewaltige Zeit hinterlaſſen mit dem aber Genügſam
keit zufrieden ſein kann ihren Nachkommen zu erhalten und
zu übergeben mag ferner ihre Sorge ſein

Wie die Burg eine reiche Geſchichte hat ſo heftet ſich
natürlich auch die Sage an das Gemäuer ihrer Ruinen
Adolf Fey der in einer Schrift alles zuſammengefaßt hat
was über die Burg bekannt geworden iſt berichtet das Fol
gende Zur Zeit als die Mauern noch unter Dach das Schloß
aber unbewohnt war ſah man oft nächtlich Licht in den
Räumen und man redete allgemein davon daß in den
Kellern noch große Schätze vergraben lägen Der damals
in Bornhagen wohnende Baron v Hanſtein bot dem der im
Schloß eine Nacht wachen wollte eine gute Belohnung Doch
niemand hatte Luſt ſich dieſe zu verdienen nur ein kleiner
Knabe Hänschen der einzige Sohn einer armen Witwe
zeigte ſich beherzt genug um Wache zu halten Seine Mutter
hatte ihm eingeſchärft niemandem zu folgen es ſei denn in
Gottes Namen Um Mitternacht als Hänschen in der Halle
allein ſaß ſtieg aus einer Falltür ein großer Mann mit



en n r t

ſchweizeriſche Zoll geſetz vom 10 Oktober 1902 die Auf
erlegung eines Zollzuſchlages in ſolchen Fällen vorſieht ſind
der Schweiz Deutſchland gegenüber die Hände gebunden
weil nur die Beſtimmungen des Handelsvertrages
maßgebend ſein können die eine ſolche Möglichkeit eben nicht
kennen nur im Falle der Einführung eines Getreide
und Mehlmonopols bietet der Vertrag eine
habe für die Höherbelaſtung der Mehleinfuhr Nicht einmal
die Zuſammenberufung eines Schiedsgerichts zur Ent
ſcheidung der Streitfrage kann die Schweiz verlangen Die
Schiedsgerichtsklauſel des Vertrages erſtreckt ſich nur auf
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung oder An
wendung der dem Vertrage beigefügten Zolltarife ein
ſchließlich der Zuſatzbeſtimmungen zu dieſen ſowie der Zoll
ſätze der mit dritten Staaten vereinbarten Vertragstarife
auf andere dagegen nur vorbehaltlich beſonderer Verſtän
digung auf die ſich die deutſche Regierung aber nicht ein
zulaſſen braucht

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der italieniſche Geſandte am Berliner
Hofe Panſa überreichte wie das Wolffſche Bureau aus
Schwerin meldet dem Großherzog von MecklenburgSchwerin
ſein Beglaubigungsſchreiben Jm Anſchluß hieran fand ein Gala
frühſtück ſtatt an welchem der Großherzog und die Großherzogin
und andere Fürſtlichkeiten teilnahmen

Die ſoziale Hedentung der Mädchenſchulreform
Wie uns aus Deſſau unterm 11 d Mts gemeldet

wird ſprach auf dem dortigen Evangeliſch ſozialen Kongreß Eha lrat Prof Dr Wychgram Lubea über obiges

Thema in einſtündigem feſſelnden Vortrag Der Redner
lehnte es am Eingang ſeines Vortrages ab über beſtimmte
ſchwebende Reformen zu ſprechen Er ſtellte es als ſein Ziel
hin der Verſammlung einige Reflexionen über die ſozialen
Wirkungen eines zeitgemäß organiſierten Mädchenſchul
weſens zu geben die Einſicht daß ein guter Mädchenunter
richt und eine tüchtige Frauenbildung unter ſozialem Ge
ſichtspunkte wünſchenswert ſeien iſt erſt durch die Frauen
bewegung geſchaffen worden Prof Wychgram legte dann
die Formen dar unter denen die ſozialen Wirkungen der
gebildeten Frau ſich im Leben äußern indem er zugleich
nachwies wie die wirtſchaftlich techniſchen und die allge
mein geiſtigen Wandlungen unſerer Zeit zu neuen Forde
rungen und Frageſtellungen führen Zu der Frage was
unterrichtliche und erzieheriſche Veranſtaltungen dazu bei
tragen können die in der Frau liegenden Werte für die
Geſamtheit auszulöſen zeigte er wie zunächſt die höhere
Mädchenſchule die bisher ein äſthetiſch literariſches
Gepräge gehabt habe eine ſoziale undſtagatsbürger
liche Orientierung nehmen müſſe Beifall Er
wies an einzelnen Unterrichtsfächern nach wie dies ganz
ohne Vermehrung der Stoffe und Stunden gewiſſermaßen
bloß durch eine andere Frontſtellung ermöglicht werden
könne Natürlich werde auch die Lehrerinnenbildung nach
dieſer Richtung umzugeſtalten ſein ganz beſonders werde
aber die ſogen r die Vorbereitung der Frauen
erfüllen müſſen Er entwickelte hierbei ein umfaſſendes Pro
gramm für die theoretiſche und praktiſche Einführung der
Frau in die ſoziale Hilfstätigkeit Allerdings werde bei
aller direkten Hinleitung auf ſoziale Dinge nie zu vergeſſen
ſein daß die höchſte Aufgabe einer gediegenen Mädchenſchul
reform darin liegen müſſe ſelbſtändig urteilende unab
hängig denkende und kraftvoll handelnde Frauen zu erziehen
Beifall Von wirklichen Perſönlichkeiten werden auch

immer die heilſamſten Wirkungen für die ganze Geſellſchaft
ausgehen Uebrigens wies der Vortragende darauf hin daß
ſich ganz im Stillen in Preußen für die minder bemittelten
Volksklaſſen eine Mädchenſchulreform von der weittragenden
Bedeutung vollziehe nämlich die vom Handelsminiſterium
kraftvoll in die Wege geleitete Aus bildung von Ge
werbe und Haushaltungsſchullehrerinnen
Hierdurch werde die ungemein ſegensreiche Pflichtfortbil
dungsſchule für Mädchen die der Vortragende als das wirk

langem Kleid ein Licht und einen Schlüſſelbund in der Hand
Er bedeutete Hänschen mit ihm zu gehen dieſer aber fragte
erſt ob es in Gottes Namen ſei Der Geiſt bejahte es und
ſtieg viele Treppen hinab Hänschen hinterher bis zu einer
großen Halle an deren Wänden große Truhen mit Gold und
Silber ſtanden Er gebot ihm in Gottes Namen davon
u nehmen ſagte auch dabei daß der Schatz für den beſtimmt

der das Schloß wieder aufbaue und darin wohne
Hänschen füllte ſeine Taſchen und ſtieg wieder hinauf Da

lug es 1 Uhr vom Kirchturm des Dorfes herauf Der
Knabe fiel in tiefen Schlaf und erwachte erſt morgens als
der Baron hocherfreut ihn lebend wiederzuſehen herbei
kam Nun ließ er ſich natürlich von dem Knaben nach den
unterirdiſchen Räumen führen Sie fanden aber die Halle
nicht ſondern nur einen engen Gang Jn dieſen ſtieg
Hänschen voraus und war bald verſchwunden Alles Rufen
des Barons brachte ihn nicht zurück Nach einiger Zeit kam
ein Bote der die erfreuliche Meldung brachte der Knabe
wäre im Dorfe durch den Gang in einem bekannten Keller
wieder zutage gekommen Der Baron gab es auf den Schatz
zu finden da er keine Neigung zum Aufbau des Schloſſes
hatte Aber daß ſeitdem weit und breit der Glaube beſteht
daß im Hanſtein große Schätze noch verborgen ſeien von den
Burgmännern vielleicht als Raub auf ihren Kriegszügen zu
ſammengetragen das iſt leicht erklärlich

Aber ebenſo erklärlich iſt es daß ſich trotz dieſer Ver
heißung reicher Schätze niemand fand der die zerfallene Burg
wieder zu alter Pracht und Herrlichkeit erſtehen ließ Die
Zeiten ſind vorbei für immer wo dieſe alten Ritterſitze Be
deutung haben können

Aber ſelbſt in ihren Rudimenten in ihrem Verfall iſt
die Burg Hanſtein noch ein herrlicher Zeuge altdeutſcher
Kraft und Kunſt und von wo aus man auch die Ruinen der
Burg auf dem ſtolzen Felſen vom Tale aus thronen ſieht ſie
bieten einen reizvollen Anblick denn dieſe Burgüberreſte
eben noch heute das vollſtändige Bild eines alten Ritterſhloſfes Jn ihren Trümmern noch drohend und ſchauer

lich ſo beſchreibt ein Schilderer dieſes Bild blicken die
Ruinen auf das Dorf Rimpach deſſen Häuſer und Hütten
3 huldigende Vaſallen dicht zu den Füßen der Burg

egen
Und nicht minder ſchön wie der Anblick der Burg vom

Tale aus iſt der herrliche Umblick über die Landſchaft wenn

r e e e et en P2 der Juftnmung der anderen abhängig macht Und wenn auch das
mr Ja ittel die ſoziale Not der Fräu jener
ehe e chnete möglich Der Vortraggipfelte in edanken daß alle die von ihm geſchilderten

oder r e Maßnahmen erſt dann möglich und
wirkſam werden können wenn ſie aus der ſozialen Geſinnungſowohl der Behörden als der Frauenwelt ſelber erwachſen

Fürſt Eulenburg geiſteskrank
Wie eine Berliner Korreſpondenz geheimnisvoll mit

teilt ſoll Fürſt Eulenburg der noch immer in der Charité
liegt für geiſteskrank und ſomit für unzurechnungs
fähig erklärt werden Es werden Gutachten von nam

ſeen P chiatern eingeholt die den Beweis erbringen
ollen daß der Fürſt als er den Eid leiſtete nicht zurech
nungsfähig und daß er überhaupt ſchon Monate vorher ein
ganz eigentümliches Weſen gezeigt habe Es ſoll der Nachweis geführt werden daß der d ſchon ſeit Jahren Fe

t iſch iſt geweſen ſei So erzählt man er habe Stiefel
ohlen und dergleichen Dinge net Auch ſoll er in
n letzten Monaten eine krankhafte Neigung für Garten

zäune und Gartengitter beſeſſen haben Jm Parke von
Liebenberg ſoll ſich eine ganze Fe ſolcher Gitter be
finden Dieſe Umſtände ſollen dartun daß Fürſt Philipp
v Eulenburg bereits ſeit längerer Zeit vermindert zurech
nungsfähig war

Aus den Kolonien
Das Deutſchtum im Südbezirk Südweſtafrikas

Der ſüdlichſte Teil unſeres Schutzgebietes erfreut ſich
einer fortgeſetzt zunehmenden Beſiedelung durch Aus
länder Die Bu ren ſtellen hierbei das Hauptkontingent
doch auch Engländer verſäumen nicht ſich in dieſem
geſunden und als Abſatzgebiet bedeutenden Landſtriche nie
derzulaſſen So beſteht die Gefahr wie ein beachtenswerter
Artikel in Kolonie und Heimat ausführt daß die
heranwachſende deutſche Jugend in dieſem Bezirke ſich dem
fremd ländiſchen Einfluſſe nicht entziehen kann und dem
Deutſchtume verloren geht Alle dieſe Umſtände dringen
darauf daß hier etwas Durchgreifendes geſchieht

Die Errichtung einer deutſchen Schule in
Warmbad wäre das beſte und ſegensreichſte
Mittel das Deutſchtum zu fördern

Die Regierung iſt bereit die Koſten der Lehrkräfte
zu übernehmen Es iſt jedoch nach der Lage der ganzen dor
tigen Verhältniſſe unmöglich daß eine Diſtriktsſchulver
einigung die Koſten für den Bau der Schule aufbringt
Eine Verwirklichung der Warmbader Schule
iſt nur dadurch zu erreichen daß koloniale und vaterländiſche
Vereinigungen des Mutterlandes die Geldmittel für den
Schulbau aufbringen während eine Schulvereinigung der
Diſtriktsbewohner für die Unterhaltung der Anſtalt zu ſor
gen haben würde Ein weiterer ausgeſprochener Mangel
in jenem Süddiſtrikt iſt das Fehlen deutſcher
Frauen Zurzeit befindet ſich in Warmbad nur eine
einzige deutſche Frau Auch auf dieſem Gebiete würden
heimatliche Kolonialbeſtrebungen ein dankbares Feld ihrer
Tätigkeit finden

Heer und Floktte
Die zehn türkiſchen Artillerie Offiziere die zur Dienſtleiſtung

nach Deutſchland kommandiert waren ſind nach Beendigung ihres
Dienſtes nach der Türkei zurückgekehrt Sie haben einen ſechs
monatigen Kurſus durchgemacht und zwar fünf Monate in der
Artillerie Schießſchule in Jüterbog einen Monat in Spandau zur
Erlernung der theoretiſchen und praktiſchen Verwendung der
Maſchinengewehre Nunmehr befinden ſich nur noch vier türkiſche
Jnfanterie Offiziere zu dreijähriger Dienſtleiſtung in Deutſch
land und zwar je einer in Halle Münſter Danzig und Stettin

Kaiſerliche Marine S M S Bremen iſt am
10 Juni in Newyork angekommen und geht am 19 Juni nach
St Thomas in See S M Flußkbt Tſingtau iſt am 11 Juni
von Canton nach Schanghai in See gegangen S M S Loreley
iſt am 10 Juni in Thaſos eingetroffen und geht am 11 Juni
nach Saloniki weiter

man die Plattform des Turmes der Burgruine erſtiegen hat
Man blickt herab über Berge und Täler Flüſſe und Bäche
Städte und Dörfer in die weite blaue Ferne ſieht Burgen
die noch heute bewohnt ſind die Türme der Muſenſtadt
Göttingen ja bis zum Brocken dem König des Harzgebirges
vermag der Blick zu ſchweifen

Da iſt es denn kein Wunder wenn der Hanſtein jahr
aus r Tauſende anlockte die von ſeiner ſtolzen Höhe
herab die Schönheit der Natur zu be wundern kamen Ganz
beſonders wurde die Wanderung auf den Hanſtein ſtets von
den Muſenjüngern Göttingens bevorzugt Die Fremden
bücher von denen ſolche aus mehr als einem Jahrhundert
aufbewahrt werden weiſen eine Reihe bedeutender Namen
auf deren Träger ſich hier auf froher Wanderung ein
zeichneten Auch Bismarck der große Kanzler hat in ſeinen
Göttinger Studienjahren den Hanſtein beſtiegen aber ſeine
Eintragung iſt vermutlich von einem allzu eifrigen Samm
ler aus den Fremdenbüchern ausgeſchnitten worden Ernſt
v Bandel der Schöpfer des Hermann Denkmals der Dichter
Achim v Arnim Guſtav Schwab die Hiſtoriker Friedrich
v Raumer Heinrich v Treitſchke v Oncken Ernſt Curtius
und viele andere Gelehrte haben als ſie jung in Göttingen
weilten hier oben die Schönheit der Natur bewundert
König Max von Bayern ſchrieb als Kronprinz ins Fremden
buch Maximilian Kronprinz von Bayern war nicht
minder überraſcht als vor 26 Jahren der geliebte Vater

Und an den Eintragungen der e von Göt
tingen kann man die Zeitgeſchichte kennen lernen Jn den
Jahren politiſcher Not hört man manchen patriotiſchen Weh
ruf dort erſchallen So heißt es im Jahre 1809

Den Ruinen des Hanſtein gleicht Germania
Jmmer ehrwürdig aber ohne Hoffnung der Wiedergeburt

Jn der Zeit politiſcher Kämpfe hallen auch dort deren
Erregungen wider ſo verfehlte im Jahre 1848 kein Student
zu vermerken daß er auf der Wanderung nach der Wart
burg zur Verſammlung aller Demokraten ſich befinde oder
von dorther komme

So iſt der Hanſtein mit ſeiner Burg für Tauſende ein
ſchönes Blatt in dem Erinnerungsbuche ihres Lebens ge
weſen und an Jubeltage der Burg wird mancher gern der
Stunde gedenken da er auf den Ruinen geweilt und durch
ſie des Wechſels der Zeiten inne geworden l

s erusland
Der Studentenſtreik in Oeſterreich

Wie aus Brünn gemeldet wird wurdentſchechiſchen Techniſchen Hochſchule nas an
Pfingſtferien die Vorleſungen wieder e enrdigung W

rend an der Techniſchen e an z wähgängen behufs Ueberwachung ſtudenti Streitkp e Ein
geſtellt ſind der Streit der Hochſchüler noch ſorgen auf

Eine Stimme aus dem Grabe
Der in Rom erſcheinende Secolo teiltverſtorbene Miniſter Prinetti die Aeußerung t daß der

Zanardelli hätte die Tripelallianz erneuert weil n habe
Anbetracht der europäiſchen Lage tun mußte Wer ſt es in
beim nächſten Verfall wiederum erneuern wollte be aber
ein Verbr echen Jtaliens auswärtige Politit nge
eine andere Richtung nehmen müſſe

Der Ausbanu der ruſſiſchen Flotte
Der Oktobriſt Graf Uwarow teilte wier Ztg aus Petersburg gemeldet wie zdtfznt

denen Abgeordneten mit er habe von eingeweihter Vie
farig erfahren daß bereits zwei der vier Panzerſchitt
ür welche das Marineminiſterium bekanntlich ver affe

bei der Duma um Kredite nachſuchte in Bau geg v
wurden weil das Miniſterium eine Ablehnung der Vorlage
für ausgeſchloſſen hielt Awarow nimmt an aß das M
rinebudget für 1906 groß genug geweſen iſt um die Mitte
für den Beginn des Baues der erwähnten Panzerſchiffe el
beſchaffen Eine Interpellation hält er für ausgeſchloſſen
Aehnliche Gerüchte kurſierten bereits nach der Ablehnung
der Flottenvorlage Es hieß damals wie bereits berichtet
das Marineminiſterium beabſichtige auf verſchiedenen Ge
bieten größere Erſparniſſe zu machen und den Flottenben
dennoch zu beginnen Sei erſt der Bau begonnen ſo werd
der Duma nichts anderes übrig bleiben als die Mittel zum
Weiterbau zu bewilligen

Nowoje Wremja d r
Nowoje die geſtern von einer ſtarkenruſſiſchen Bewegung in Täbris meldete wen v ruſſe

Geſandtſchaft einem der größten Reaktionäre Zu
flucht gewährt hatte berichtete heute von einem
jähen Stimmungswechſel infolge eines Telegramms
des Schahs in welchem dieſer den feſten Entſchluß aus
ſpricht die Leute zu beſtrafen die das Land der Anarchie
zuführen jedoch gelobt der Verfaſſung treu zu bleiben Der
energiſche Ton des Telegramms habe die Endſchumen einge
ſchüchtert die bereits die Abſetzung des Schahs proklamieren
wollten Das Telegramm ſoll dem Schah viele Anhänger
in der Mehrzahl von der Geiſtlichkeit erworben und die
antiruſſiſche Bewegung zum Stehen gebracht haben Die
Endſchumen hätten die Abſicht die Beziehungen zu Ruß
land abzubrechen aufgegeben

Kleine Tagesnachrichten
Aus Paris wird geſchrieben Der Miniſterrat ſtellte

die von China zu verlangende Genugtuung wegen der Vorfälle
an der Grenze von Tongking feſt

e

Allgemeiner deutſcher Erziehungstag

Nachdr verb S u H Weimar 10 Juni
I

Jm großen Saale trat geſtern unter zahlreicher Beteiligung
von Freunden einer neuen deutſchen Erziehung der allgemeine
deutſche Erziehungstag zuſammen

Arthur Schulz berichtete über die Fortſchritte der
Erziehungsbewegung Zahlen könne er nicht angeben
denn eine ſolche Bewegung könne man nicht mit der Elle meſſen
Als er 1893 zum erſten Male mit einer Schrift über moderne Er
ziehungsfragen hervortrat habe er nicht nur heftigen Widerſpruch
ſondern auch ein mitleidiges Lächeln gefunden Der Erfolg iſt erſt
langſam gekommen Die Tagespreſſe beſonders in der Provinz
bringt nun den Erziehungsfragen lebhaftes Jntereſſe entgegen
Auch die Behörden ſind zugänglicher geworden Darum können
die Freunde einer zeitgemäßen Erziehung mit froher Hoffnung
in die Zukunft ſchauen Beifall

Darauf ſprach Geh Hofrat Prof Dr Oswald über
Energie und Erziehung

Er führte etwa aus Auf der Welt gibt es eine gewiſſe be
grenzte Energiemenge die alſo nicht vermehrbar iſt Jeder Menſch
auch das Kind iſt eine Maſchine Das Kind bringt in die Schule
einen gewiſſen begrenzten Energievorrat mit Jede Verſchleude
rung dieſes Gutes iſt unerſetzbar und bedeutet eine Schädigung
des jungen Organismus Wenn das Kind die Hälfte ſeiner
Energie mit unnützer Arbeit vertun muß ſo bleibt ihm nur
die Hälfte zu nützlicher Arbeit übrig Das Lernen von Geſang
buchverſen und Sprüchen iſt alſo keine Förderung des jungen
Organismus Dieſe Methode iſt ein Energieraub Mit dem
Spiel iſt es etwas anderes Es iſt eine Ergänzung der übrigen
Tätigkeit eine notwendige Ergänzung des Unterrichts Das
Jdeal wäre ja wenn das Spiel zum Unterricht würde oder b
Unterricht zum Spiel Es iſt bekannt daß man eine Sache um 1
erfolgreicher macht je lieber man ſie anfaßt Es wird manchma
geſagt daß jene Menſchen beſonders tüchtiges leiſten die ſich in
niederen Verhältniſſen emporgearbeitet haben Es iſt manchme
bewundernswert was ſie ſchaffen aber ein dauernder Enen
verluſt am ganzen Organismus iſt unvermeidlich Sie Aſen
Führer der Wiſſenſchaft werden können ſind aber inſolge
nur äußerſt tüchtige Menſchen geworden Jch habe die Biographio
großer Forſcher zuſammengeſtellt und gefunden daß aus ringe
genannten höchſten Kreiſen ſo gut wie niemals wiſſenſchaf an
Menſchen erſtanden ſind Die Führer der Menſchheit ſam er en
der nächſten Schicht den Gebildeten während aus den un ende
Klaſſen die ſchwer um ihr Daſein ringen nur wenige führ Be
Perſönlichkeiten ſtammen Das iſt ein Beweis dafür welche der
deutung die ſachgemäße Pflege des werdenden Jntellekts L ndſte
früheſten Jugend hat Es iſt die wichtigſte und u Natur
Kulturaufgabe die Energie immer mehr auszunutzen Die röb
verſchwendet ebenſo wie der Menſch die Energie auf das igen
lichſte Energievergeudung iſt aber eine Sünde wider den ver ſt
Geiſt die niemals mehr wieder gutgemacht werden an n wie
deshalb unſere heilige Pflicht in dieſer Beziehung ſo ſparſa n nes
möglich zu ſein Jeder weiß wie groß der Forſchungstrie nd von
normalen Kindes iſt es handelt ſich nun darum dieſen o ge
gegebener freier Energie Wiſſensdurſt genannt in ſolch Wie
zu weiſen daß der Nutzungswert ſo groß wie möglich 8 t getroſtlos iſt es daß Kinder einer gewiſſen Geſellſchaftoſhi er
wiſſer ſozialer Kreiſe von vornherein für einen beſtimmte
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halten und ſich von außen nicht beeinfluſſen laſſen

e d

t werden als ob es ein ſei wenn ſie aus denu rer Eltern heraustreten Jn Amerika iſt es ganz anders
Kreif iſt es keine Schande wenn einer ehrlich ſtrebend ſich in ver

ort Berufen verſucht bis er ſchließlich den richtigen ge
ſchiede Zwei Seelen wohnen in unſerer Bruſt eine kon

e und eine fortſchrittliche Der foriſchrittkichen verdanken
ſervaee größten Entdecungen Die großen Gedanken ſind ſtets
wir en zwanziger Jahren des Menſchen gefunden worden Wir
n en unſere Kinder viel zu lange ſtill zu ſitzen wenn ſie ſchon
n frei ſein ſollten Freie Menſchen werden auch glücklich ſein
Lebhafter Beifall

Rach einer längeren Pauſe ſprach Direktor Dr Pabſt
Leipzig über techniſche Arbeit als Erziehungs

mit der Diskuſſion kamen Prof Dr Gurlitt und Prof Dr

ine Saalfeld zum Wort die die Mängel unſeres heutigen
Lezlehungsſyſtems rügten Darauf wurde der erſte Verhand
lungstag geſchloſſen

e e
Halle und Umgebung

Halle a S 12 Juni
Kongreß der evangeliſchen Arbeitervereine

Nach dem vortrefflichen Vortrag über das Kartellweſen
ſeitens des Herrn MartinWitten deſſen Leitſätze wir inLoriger Nummer bereits veröffentlichten wurde eine Zuwahl
zum Geſamtausſchuß vorgenommen die eine lange Erörterung her
porrief Gewählt wurde ein Vertreter des Sächſiſchen Verbandes
Herr S

Hierauf kam der ſchwere Kampf zur Beratung den der
ſächſiſche Verband gegen die Gründungen des Reichsver
bandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
zu beſtehen hat Als Ausdruck dieſer Beſprechung wurde folgende
Reſolution angenommen

Der Delegiertentag der Evangeliſchen Arbeitervereine
nimmt mit lebhaftem Bedauern davon Kenntnis daß der Bund
Vaterländiſcher Arbeitervereine in zahlreichen Städten Sachſens
Ortsvereine gegründet hat obgleich dort lange Jahre evan
geliſche Ortsvereine beſtehen und obgleich er auf ſeiner Haupt
verſammlung 1907 in Hamburg erklärte dort wo konfeſſionelle
Vereine beſtehen ſeinerſeits keine Vereine gründen zu wollen
Der Delegiertentag richtet die Aufforderung an den Bund ſich
künftig an dieſen ſeinen Grundſatz zu halten andernfalls er
jede weitere Gründung als feindſelige Haltung anſehen werde

In der Beſprechung dieſer Reſolution wurde u a noch her
rorgehoben daß auf Anfragen an den Gründer jener Reichsver
bands Arbeitervereine Reichstagsabg Dr Weber Sachſen
dieſer erklärte ſein Tun werde von ſeiner der nationalliberalen
Fraktion gebilligt Auch der Abg Dr Streeſemann ſoll geſtern
ähnliches erklärt haben Dagegen hat der Leipziger Reichstags
abg Dr Junck entſchieden beſtritten daß Dr Weber im Einver
ſtändnis mit der nationalliberalen Partei handle Ein Mitglied
des Delegiertentages erklärte als Vorſtandsmitglied des Reichs
verbandes daß in dieſem ſeinerzeit ſtrikte erklärt worden ſei nicht
als Konkurrenz gegen die Evangeliſchen Arbeitervereine aufzu
treten Wenn das nun doch geſchehe ſo müſſe dagegen ganz
energiſch vorgegangen werden Allſeitig wandte man ſich gegen
das Gebahren der Reichsverbandsleute in Sachſen und in anderen
Gegenden und empfahl unbeugſame Entſchiedenheit ihnen gegen
über obwalten zu laſſen

Als Ort des nächſten Delegiertentages des Geſamt Ver
bandes der Evangeliſchen Arbeitervereine wurde Hannover
gewählt während der Mitteldeutſche Verband 1909 in
Magdeburg und 1910 in Deſſau tagen wird

Lizentiat Weber der unermüdliche Leiter des Delegierten
tages kam nunmehr zum Schluß Voll Begeiſterung rief er den
Delegierten begeiſternde Worte zu ſie möchten ſtets zuſammen

Die Sache
der Evangeliſchen Arbeitervereine ſei bisher vorwärts gegangen
und ſie werde und müſſe auch in Zukunft vorwärts treiben Mit
einem kräftigen Hoch auf den Verband ſchloß ſodann der Dele
giertentag

Am Nachmittag wurde von einer ganzen Anzahl Delegierten
noch die Zuckerraffinerie beſichtigt

Der an Debatten und Diskuſſionen reiche erſte Tag hatte
ſeinen Abſchluß in einem recht erfriſchenden feſtlichen und gut
beſuchten Familienabend in den Thaliafeſtſälen gefunden Herr
Generalſuperintendent D Jacobi Herr Profeſſor D Loofs
Herr Superintendent D Wächtler ein großer Teil der Halle
ſchen Geiſtlichkeit ſowie der wohlbekannte Altmeiſter gemein
nütziger Beſtrebungen Herr Juſtizrat El ze hatten die Verſamm
lung mit ihrem Beſuch beehrt Den muſikaliſchen Teil füllten
aus in einer Reihe gelungener Vorträge der Poſaunenchor des
Vereins und die Geſangsabteilung unter der Leitung der Herren
Stützer und Richter

Die erſte Anſprache hielt Herr Werkmeiſter Kühme indem
er die evangeliſchen Arbeitervereine vor dem Vorwurf ſchützte
daß ſie nicht national ſeien Wer evangeliſch ſet ſei auch national
Amgekehrt aber gäbe es viele welche das Wort evangeliſch für
veraltet hielten die zwar für ihre Perſon den Vorwurf ſie ſeien
nicht evangeliſch oder chriſtlich mit Entrüſtung zurückwieſen aber
ennoch eine poſitive Stellung zum Chriſtentum nicht einnähmen

Dieſen Mangel an Charakter müſſen die ev Arbeitervereine be
kämpfen und ſich poſitiv zu Chriſtus als ihrem perſönlichen Heiland
ekennen Es ſei Gottes Sache wieviel die Vereine leiſten

würden doch müßten ſie Treue üben und darin hätten ſie ein
leuchtendes Vorbild in unſerm Kaiſer Redner ſchloß mit einem
KRaiſerhoch

Jn feuriger Anſprache pries dann Herr Lizentiat We ber
München Gladbach der Neſtor der Evangeliſchen Arbeiterbe
wegung deren erfreuliches Wachstum ſeit den Tagen der erſten
Gründer Heinrich Wichern und Ludwig Fiſcher Zwar betrage
die Geſamtzahl organiſierter evangeliſcher Arbeiter nur 130 000
gegen mehr als 300 000 katholiſcher zwar verſtände es die katho
liſche bei weitem beſſer die ſozialen Jdeen in die Praxis umzu
etzen wie der großartige Volksverein für das katholiſche Deutſch
and beweiſe deſſen ſoziale Bibliothek nur der des Reichstags
nachſtehe und welcher 42 Beamte beſchäftige doch könnten mit

ottes Hilfe auch die Evangeliſchen noch viel erreichen dazu
wehört aber viererlei Friede Einigkeit Geſchloſſenheit Ent
ſchloſſenheit

d Herr Waiſenhausvorſteher Cott Vorſitzender des Mittel
eutſchen Verbandes ehrte zum Schluß Herrn Kühme für ſeine

dehn Jahre lang in Treue verrichtete Arbeit Als ſichtbarer Be
a erfolgte die Ueberreichung zweier Stiche Szenen aus dem
Apinen Landleben darſtellend
ſa ach einigen weiteren Muſikaufführungen verließ die Ver

mmlung dieſen vielen gewiß unvergeßlichen Abend

e r 344 er

Berband mittlerer
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e e e e n r e ne 5Reichs Poſt und TelegraphenBeamten
Die letzte geſchäftliche Sitzung am 4 d M war ſehr gut beſucht
Als Vertreter zum Gauverbandstage wurde der 1 Vorſitzende
Herr Delius gewählt Der Etat des Verbandes wurde be
ſprochen und der Stand der Kaſſen als außerordentlich günſtig
bezeichnet Die Einnahmen betragen 578 190 Mk die Geſamt
ausgaben 366 700 Mk ſo daß ein Reinüberſchuß von 211 000 Mk
verbleibt welcher zur weiteren Stärkung der Wohlfahrtsein
richtungen bezw zur Erhöhung ihrer Leiſtungsfähigkeit verwandt
wird Die Mitgliederzahl wird vorausſichtlich Ende 1908 37 000
betragen Ueber die Frage der Anrechnung eines Teiles
der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungs
dienſtalter referierte der Vorſitzende Trotz der in letzter
Zeit lebhaft von anderer Seite einſetzenden Agitation halte der
Verband an ſeinem Beſchluſſe den aus dem Stande der Militär
anwärter hervorgegangenen Beamten bis zu 3 Jahren von ihrer
Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen un
bedingt feſt Die Argumente der Gegner entbehrten jeder ge
ſunden Grundlage Jn dieſem Sinne gelangte eine Reſolution
zur Annahme

Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubeamten
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend abend im
Vereinslokale Sergels Wein und Bierhaus hier ſtatt Es ſoll
Beſchluß über Abhaltung einer Wanderverſammlung in Merſe
burg gefaßt werden auch über die Teilnahme am diesjährigen
Verbandstage in Berlin Beſprechung ſtattfinden

Penſionsverfſicherung der Privatbeamten betr Von der Ver
einigung für Halle und Umgegend zur Erreichung der ſtaatlichen
Penſionsverſicherung der Privatbeamten iſt mitzuteilen daß am
Montag wieder eine Vorſtandsſitzung abgehalten wird in der
wegen des nahen Erſcheinens der zweiten amtlichen Denkſchrift
das Nähere beſchloſſen werden ſoll

h

Provinzial Nachrichten
7 Landsberg 11 Juni Eine Abenteur e

rin Kurz war die Freude deſto länger wird die Reueſt das 22 Lenze d Mädchen das zu den Pfingſt

feiertagen von Kopf bis zu Fuß neu ausſtaffiert von Jena
kam und z Eltern hier beſuchte Am Dienstag wurde die
Maid welche einem dortigen Kaufmann um 600 bis 800
Mark erleichtert hat durch unſeren Polizeiſergeanten nach
Nummer Sicher gebracht Die neue Garderobe im Werte
von 160 Mark wollte ſie von einem Studenten erhalten
haben Das klang trotz des Verschens Ja in Jene lebt
ſich s bene wenig glaubhaft des Geldes wegen Die Stu
denten ſind ſelten ſo freigebig Es kam noch dazu daß der
Poliziſt bei der vorgenommenen Hausſuchung 287,50 Mk in
des Mädchens Handtaſche vorfand Ein Jenenſer Kriminal
beamter der am Dienstag abend hier eintraf um das Mäd
chen abzuholen brachte nunmehr die Aufklärung Das
Mädel war am 1 Feiertag nachts gegen 2 Ahr bei einem
Kaufmann in Jena deſſen Wohnung ſie allerdings gekannt
haben dürfte durch das Fenſter geſtiegen und hatte den
Diebſtahl ausgeführt Die Fenſter hatte ſie vor dem Ein
drücken mit Schmierſeife beſtrichen auch war die Maid nicht
direkt von Jena abgedampft ſondern bis zur erſten Station
zu Fuß gegangen Die Rückreiſe brauchte ſie natürlich nicht
zu bezahlen

Naumburg 11 Juni EingefangenerFlüchtling Der geſtern dem Schöffengericht vorge
führte Arbeiter Preller ergriff als er mit einer ganzen An
zahl Schickſalsgenoſſen in die Haft zurückgebracht werden
ſollte an der Gefängnispforte die Flucht und entkam in der
Richtung nach Flemmingen zu Heute vormittag gelang es
der den Flüchtling ſuchenden Polizei ihn in der Eckart
ſtraße zu verhaften juſt als er vom Birkenwäldchen her
kommend wieder bewohnte Gegenden aufſuchen wollte Nur
mit Mühe konnte der ſich heftig Sträubende der das Meſſer
zog feſtgehalten werden bis aus der Stadt Unterſtützung
herbeigeholt war

S Freyburg 11 Juni Leichenfund Geſtern
abend zogen Arbeiter der Zeddenbacher Mühle die unbe
kleidete Leiche eines etwa 30jährigen Mannes aus der An
ſtrut der allem Anſchein nach vor längerer Zeit ertrunken
iſt Die Perſönlichkeit konnte nicht feſtgeſtellt werden

Mangfeld 11 Juni Steuerzuſchläge Die
von den ſtädtiſchen Körperſchaften für das Jahr 1908 be
ſchloſſene Erhebung von 240 Prozent Zuſchlägen zur Staats
einkommenſteuer und 240 Prozent Zuſchlägen zur Real
ſteuer hat die erforderliche Genehmigung der zuſtändigen
Behörden erhalten

Braunlage 11 Juni Der Kartoffelſtein
Viele Beſucher unſerer ſchönen Braunlager Gegend haben
wohl im Brandhai jenen einfachen Granitmonolith geſehenauf dem die Worte ſehen Hier wurden 1748 die erſten Ver

r mit Anbau der Kartoffel gemacht Dieſer Stein hat
eine Geſchichte Jn der Mitte des 18 Jahrhunderts herrſchte

längere Zeit Hungersnot im Harze Jn dieſer ſchweren Zeit
erwarb der Jägermeiſter G v Langen ungefähr 26 Hektar
Land bei Braunlage und machte hier die erſten Verſuche mit
dem Anbau der Kartoffel der außerordentlich gut gelang
und das Mißtrauen der Harzer ſchnell beſeitigte Der
Langenſtein bei Braunlage 1886 errichtet gibt Zeugnis

d r des erſten Anbaues der Kartoffel im Harze dankbar
gedenkt

S Deſſaun 11 Juni Subhaſtation des Ti
volis Heute wurde bei dem Subhaſtationstermine des
Tivolis das Höchſtgebot abgegeben von der Hypotheken
gläubigerin Fräulein Günther aus Köthen mit 120 000 Mk

S Köthen 11 Juni Böſer Ausgang einer
Neckerei Am Dienstag der vergangenen Woche badete
eine Anzahl Schüler im hieſigen ſtädtiſchen Bade Am Ufer
des Bades neckten ſich mehrere der Badenden wobei einer
der Primaner S aus Förderſtedt zu Falle kam auf einen
Aſt ſtürzte und ſich eine ſehr ſchmerzhafte blutende Ver
letzung am Geſäß zuzog Der junge Mann wurde ſpäter
in ſeiner Penſion von einem Arzte unterſucht und reiſte
dann mit den nötigen Verhaltungsmaßregeln verſehen zu
ſeinen Angehörigen Dort iſt der Verletzte am 2 Feiertage
geſtorben Vermutlich hat er bei dem Falle innerlichen
Schaden genommen

W Gera 10 Junf Von weiblichen Heirats
ſchwindlern hat man bisher nur wenig gehört Jetzt
iſt ein derartiger Fall von hier zu berichten Ein etwa
19 Jahre altes Mädchen hatte die Aufmerkſamkeit zweier
junger Kaufleute erregt die ſich um das Mädchen vewarben
ohne daß der eine vom andern etwas wußte Das Mädchen
hat es verſtanden den Liebhabern plauſibel zu machen daß
ſie anſehnliches Vermögen beſitze was naturgemäß von den
ungen Männern als eine nicht zu verachtende Eigenſchaft ſind mehrere Jnſchriften entdeckt worden

4 8 J u 1 n 4 73 n rer mee R 7 r 4 i e re r T 4 Fr e er c k d v e r ſt m n av SJ wurde Die es aber auch nochver anden die beiden li Herabe von erheblichen Geldbetr en
r bewegen Am erſten Pfingſtfbeiden eine Ausſahrt vereinbart aber di t
ſie hatte es vorgezogen den Staub der Stadt Gera von den
Schuhen zu ſchütteln und war ſpurlos verſchwunden Alle
Verſuche die Dame zu ermitteln ſind bis jetzt leider ver
geblich geweſen

n
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Die Ausgrabungen in Rilet und Didyma
Jn dem ſoeben in den Abhandlungen der Kgl Preu

iſchen Akademie zu Berlin erſchienenen ſechſten e
ericht legt Direktor Th Wiegand die Ergebniſſe

von den Kgl Muſeen ausgeführten Ausgrabungen in Milet
und Didyma Kleinaſien nieder

Als das wichtigſte Ergebnis in Milet wird die Auf
findung eines Teiles der 494 v Chr dem Perſerſturme
unterlegenen älteren Stadt und ihrer Befeſtigungen rnet Sie lag 800 Meetr weſtlich von der heſannten tadt
auf dem bis zu 63 Meter anſteigenden ſog Kalabaktepe
Dieſe archaiſche Stadtanlage die älteſte Niederlaſſung Milets
ragt um ein Drittel über alle ſpäteren Stadtgrenzen hin
aus im oberen Plateau fanden ſich trotz der ſtarken Ver
ödung noch zahlreiche Haus und Stützmauern früh und
ſpätarchaiſchen Urſprungs und die Fundamente eines nach
Süden orientierten kleinen Antentempels daneben Reſte
vielleicht eines zweiten Heiligtumes Auch geringe Archi
tekturſtücke und bemalte Terrakottaſimen wurden aufgefun
den Endlich iſt die etwa vier Meter dicke um 650 v Chr
entſtandene Stadtmauer der archaiſchen Stadtanlage auf
eine Länge von 250 Meter aufgedeckt worden mit zwei
Toren einer Pforte Treppe zum Wehrgang und Baſtion
Der archaiſchen Niederlaſſung entſpricht auch die aufgeleſene
Keramik ſpätmykeniſcher Stil neben geometriſcher Ware
z früheren Ausgrabungsgebiet von Milet iſt der Geäudekomplex des hellentſtiſchen Gymnaſions mit dem

anſchließenden römiſchen Bad und der ioniſchen Halle an der
Löwenbucht einer eingehenden Würdigung unterzogen wor
den Das erſtere ein Marmorbau liegt in der vornehmſten
Gegend vermutlich iſt es das um die Mitte des zweiten Jahrhunderts v Chr von Eudemos mit einer Stiftung von 10

Silbertalenten gegründete Gymnaſion der freien Jünglinge
Der Hof iſt im Süden von einer doriſchen Halle eingeſchloſſen
die man durch ein Propylon betritt Die gegenüberliegende
Halle war höher und ſtattlicher ſie beſtand aus ſechs ioniſchen
Säulen zwiſchen Pfeilern Jm Norden und Weſten ſchließen
ſich Bauten der römiſchen Kaiſerzeit an und zwar eine
große Therme mit vorgelagertem Säulenhof der aus 48
glatten mit Anthemienkapitellen verſehenen Säulen beſteht
Die eigentliche Badeanſtalt öſtlich davon zählt mehrere
Räume denen in ſpäterer Zeit drei weitere Räume hinzu
gefügt wurden Der Bau war gewölbt und trug einen Ober
ſtock deſſen Wandſtuck weiſt Spuren der Bemalung auf
Die Heizanlagen mit den Waſſerbehältern und Badevor
richtungen haben ſich z T ſehr gut erhalten Nach Weſten
vorgelagert dehnt ſich vor dem Gymnafſion und der Thermen
anlage eine ioniſche Halle aus die ſich auf einem Unterbau
von fünf Stufen erhob eine Länge von 99 Meter beſaß
und eine Höhe von annähernd ſechs Meter erreichte Die
Architekturglieder haben ſich gefunden ebenſo die Weih
inſchrift aus der wir Kaiſer Tiberius Claudius als den
Erbauer der Halle erkennen

An den Fauſtinathermen haben die Ausgra
bungen ebenfalls neue Räume ans Licht gebracht Es zeigt
ſich daß die äußerſt ſolid gebaute Anlage das aufgehende
Mauerwerk beſteht aus Gneis erſt das Gewölbe iſt aus
Ziegeln erbaut aus zahlreichen Räumen beſtand die ſich
um ein Hauptgemach im Zentrum das Caldarium anordnen
Dieſer Mittelraum erhielt ſeine Wärme mittels eingebauter
Röhren von drei großen hier anſtoßenden Heizöfen An
ſchließend ſind zwei Hyppkauſtenſäle angeordnet Zwei
Räume die eine Holzdecke getragen haben waren als Kalt
bad eingerichtet Jn dem einen ſtand auf einer Baſis die
lebensgroße Marmorgruppe eines trunkenen Dionyſos der
von einem Faun geſtützt wird in dem anderen in einer
Niſche eine nackte Aphrodite Von Jntereſſe iſt ein großer
Saal deſſen auf Gurtbögen ruhendes Gewölbe mit reichem
Glasmoſaik verziert war An den Längswänden ſind zahl
reiche zellenartige Hypokauſten angeordnet die den Gäſten
wohl zum Ausruhen nach dem Bade dienten Mehrere
Epigramme zeugen von Spenden zur Erhaltung und Aus
ſchmückung der Thermen durch hervorragende Perſönlich
keiten Von den Kultſtätten deren Zahl für Milet
durch Jnſchriften bezeugt eine ſehr große iſt wurde beim
Athenaheiligtum in dem Hof eines Periſtylhauſes ein kleiner
Tempel freigelegt der vermutlich der Temenos des Königs
Eumenes iſt Auch für den Kabirenkult ſcheint eine Jnſchrift
neue Anhaltspunkte zu gewähren Von überwiegender Mehr
heit waren die Zeuskulte geweſen Bedeutungsvoll iſt end
lich die Freilegung der altchriſtlichen Baſtlika im Bereich des
Asklepieions deſſen kunſtvolles Propyläon von einer der
Uebergangszeit angehörenden ſpätrömiſchen Architektonik den
Eingang zum Atrium der Kirche bildet Dieſe gewährt in
ihrem Grundriß einige bemerkenswerte Eigentümlichkeiten
Südlich angebaut ein Martyrion während nördlich am
Atrium ein Baptiſterium hinzugefügt iſt Von großer Man
nigfaltigkeit und einiger Beachtung wert iſt die reiche Mo
ſaik mit ſymboliſchen Darſtellungen dekorativen Tiermuſtern
geometriſchen Kompoſitionen u dergl um ſo mehr als dieſe

Baſilika aus der engeren Heimat der Erbauer der Sophien
kirche zweifellos älter iſt als dieſe

Jn Didyma dem kleinafiatiſchen Delphi das die
Stelle des modernen Jeronta einnimmt ſind mit Hilfe von
privaten Geldern die Wiegand von befreundeter Seite er
halten hat etwa 60 Gebäude angekauft und abgeriſſen
worden um die Grabungen am Tpollotempel zu er
möglichen Dieſe ſind wenn auch noch nicht zu einem end
gültigen Reſultat gelangt doch ſchon ſo weit gefördert wor
en daß zum Teil bereits ganz klare Verhältniſſe vorliegen
Hohe Schuttmaſſen mußten beſeitigt werden Die öſtliche
Hälfte der Nordſeite des Tempels wurde 1906 die ſüdliche
Längsſeite 1907 freigelegt Es zeigte ſich daß der Hügel
auf dem der Tempel liegt in zwei Terraſſen anſteigt die
S und mit Stützmauern verſehen waren Die oberſte
Terraſſe trug zahlreiche Weihgeſchenke deren Baſen erhalten
ſind Die Terraſſenanlage ſelsſt geht auf die archaiſche Zeit
zurück Neben vielen verbaut geweſenen Architekturgliedern

unter denen
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en Straße wurde mi ichunNeter breit und war mit
nen

x ansEin großer Gewinn für die künftigen Arbeiten i es
daß nunmehr eine von dem im Februar d J verſtorbenen
Hauptmann v Marses au rte Karte des Gebietes
von Didyma vorliegt ein Hilfsmittel das man bisher entbehren mußte ger

Kleine Mitteilungen Verlagsbuchhändler Dr med et phil
Guſtav Fiſcher in Jena iſt vom Großherzog von Sachſen
Weimar zum Geheimen Kommerzienrat ernannt
worden Damit iſt einem der bedeutendſten Führer im deutſchen

Verlagsbuchhandel eine gewiß durchaus verdiente Ehrung wider
fahren Bekanntlich erſcheinen in Dr Fiſchers Verlag Standard
werke der Nationalökonomie und Staatswiſſenſchaften ſo u a das
Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften und das Wörterbuch

der Volkswirtſchaft Jn Mailand iſt Profeſſor Freiherr Wil
helm von Locella unverſehens geſtorben Locella war in
weiten Kreiſen bekannt durch ſeine wiſſenſchaftlichen Vorträge
und durch ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit namentlich als Dante
forſcher Seine hervorragendſten Schriften auf dieſem Ge
ſee ſind Dante in der deutſchen Kunſt und Dante als Friedens

er
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Der Prinz Egon von Bayern
Die Blätter berichteten kürzlich von dem Bauern

knecht Giffinger der zehn Jahre hindurch als Kuh
dirne arbeitete und ſchließlich als harmloſer Geiſteskranker
in ſeinen Frauenagewändern vom Wiener Landesgericht der
Polizei ü ergeben wurde Ein ähnlicher Fall beſchäftigt
ſeit einiger Zeit ebenfalls das Wiener Landesgericht Dies
mal iſt es aber eine Frau die von der fixen Idee be
beherrſcht iſt ein Mann zu ſein und mehreren Perſonen
unter der Vorſpiegelung ſie ſei ein verkleideter
Prin z große Geldbeträge herausgelockt hat Die Ge
ſchichte der Margarete Erb über die ſchon früher einmal
kurz berichtet wurde iſt viel romantiſcher als die der Kuh
dirne Giffinger Unter dem Siegel der Verſchwiegenheit
teilte die Erb ihren Bekannten mit ſie ſei ein i Ilegi
times Kind des Königs Ludwig von Bayern
und der Herzogin von Alengon Sie nannte ſich
Prinz Egon Ludwig von Bayern und ſtellte unter dieſem
Namen Schuldſcheine aus Auch Margarete Erb wird von
den Pſychiatern für geiſtesgeſtört gehalten da ſie in der
Tat an ihre Männlichkeit und ihre hohe Abſtammung glaubt

Margarete Erb iſt eine kleine ſchwächliche Perſon von
zarter Konſtitution ihr Geſicht weiſt männliche Züge auf
das ſchon ergraute Haar trägt ſie ſtets kurz geſchoren die
Augen bedeckt eine Brille Sie ſteht im 44 Lebensjahr und
trug ſtets einen langen Ueberzieher und hohe Stehkragen
Sie ging immer dem Verkehr mit Männern aus dem Wege
ſuchte nur Frauengeſellſchaft auf und war zweimal mit
jungen Mädchen verlobt Jhre letzte Braut die
Tochter eines Vergolders glaubt heute noch daß ihr Ver
lobter der Prinz Egon ſei und erſt vor wenigen Tagen
fand ſich das Mädchen im Landesgerichte ein wo Margarete
Erb ſeit Monaten wegen Betruges in Haft iſt und über
reichte für den Bräutigam zum Geburtstag einen Blumen
ſtrauß Der ſonderbare Häftling des Landesgerichts iſt die
Tochter eines Korbmachers aus Niederöſterreich Sie er
zählt ihr Vater habe ihr ſtets geſagt er werde ihr wenn ſie
großjährig ſei eine Mitteilung machen die für ihr ferneres
Leben von höchſter Wichtigkeit ſei Der Vater ſtarb jedoch
als ſie zehn Jahre alt war und ſie erfuhr das Geheimnis
ihrer Abſtammung erſt durch den Brief einer baye
riſchen Hofdame den ſie ſpäter auffand und in dem
ihrem Vater der Dank ausgeſprochen wurde daß er ſich des
Kindes von hoher Abſtammung ſo fürſorglich angenom

men habe Margarete verließ früh das Elternhaus und
trat in ein Kloſter als Novize ein ihr ſonderbares Auf
treten ließ ſie aber auch dort nicht lange verweilen Sie
wurde ſchon vor mehr als zehn Jahren in Ungariſch Hradiſch
verhaftet weil ſie vielen Perſonen unter der Vorſpiegelung
ſie ſei ein Abkömmling hochſtehender Perſonen Geld entlockt
hatte Die Aerzte erklärten ſie jedoch damals für geiſtes
krank und ſie wurde aus der Haft entlaſſen

Nach ihrer Freilaſſung ließ ſich Margarete Erb in Wien
nieder wo ſie in den ärmſten Verhältniſſen lebte Sie ver
ſtand es aber durch eine gewiſſe ſuggeſtive Kraft auf Frauen
einzuwirken Zahlreiche ihrer Bekannten glaubten daran
daß ſie der Prinz Egon ſei Sie erzählte ihnen daß in Mün
chen für ſie ein Vermögen von zwölf Millionen
Mark liege das man ihr aber ſtreitig mache Sie müſſe
als Frau verkleidet gehen weil ihre Gegner ihr nach dem
Leben trachten Eine Witwe ſchloß den armen Prinzen
ſo in ihr Herz daß ſie ihn in ihr Haus aufnahm und ihm
Darlehen in der Höhe von 6000 Kronen gewährte Als die
Witwe heiratete öffnete ihr der Gatte die Augen und ſie
verlangte energiſch ihr Geld zurück Margarete Erb hatte
inzwiſchen die Bekanntſchaft der Familie des Bäckermeiſters
Ruczicka gemacht und ein Verwandter ließ ſich herbei dem
Prinzen 8000 Kronen vorzuſtrecken Von dieſem Gelde
wurde die Schuld an die Witwe bezahlt Margarete Erb
ſtellte über alle geliehenen Beträge Schuldſcheine aus die
mit Prinz Egon von Bayern unterſchrieben waren dabei
ſtellte ſie die zehnfache Summe als Rückzahlung in Ausſicht

Während der Haft benahm ſich Margarete Erb wie das
N W meldet ſtets wie ein Mann Sie rauchte

Zigarren und erwiderte auf alle Vorbehalte daß ihre
Weiblichkeit doch unzweifelhaft feſtſtehe Es iſt doch ſo es
wird ſich ſchon zeigen daß ich der Prinz Egon bin Sie
verfaßte ein Teſtament in dem ſie über ihre zwölf Millionen
Mark verfügte und ihre Freundinnen und ihre letzte Braut
reich bedachte Nun haben die Pſychiater das leßte Wort
und Margarete Erb wird als eine harmloſe Geiſteskranke
erklärt werden die in dem Wahn lebt daß ſie wirklich ein
Prinz ſei und nur durch widrige Schickſale um ihre Rechte
gebracht wurde

Sie wird in nächſter Zeit einer Jrrenanſtalt übergeben
werden und trifft dort vielleicht mit Karl Giffinger ihrem
Seitenſtück zuſammen

Im Flammenmeer
Ueber den Brand der Zelluloidfabrik in Wien der wie

gemeldet zahlreiche Menſchenopfer gefordert hat gibt einer der
geretteten Arbeiter die folgende Schilderung

Jch war in der Schleiferei mit mehreren Kameraden be
ſchäftigt Auf einmal gibt es einen furchtbaren Krach und im
nächſten Moment hören wir aus allen Teilen des Hauſes ſchreien

z Feuert 9rch die dem Haustor zunächſt
aber dort war ſchon alles in Flammen Jm

Moment alles hat ſich in nicht einer Sekunde abgeſpielt
iſt auch bei uns die Werkſtätte in Flammen geweſen Wir ſind
nach rückwärts gerannt und dort durch die Tür in den Hof ge
kommen Wo man hingeſchaut hat war nichts als Feuer
Im Hof bin ich hingeſtürzt hab mich aber raſch wieder auf die
Beine machen können und bin dann meinen Kameraden nach
die ſich in den Maſchinenraum geflüchtet hatten Dort ſind wir
eine Weile geblieben und haben um Hilfe geſchrien und ge
wartet daß man uns Rettung bringt Ringsum hat alles
lichterloh gebrannt und überall hat man ein gräß
liches Schreien gehört Die Hitze und der Rauch haben
ſo raſch auf uns gewirkt daß wir ſchon nach wenigen Sekunden
halb ohnmächtig waren Als wir geſehen haben daß keine
Rettung kommt blieb uns nur noch der Weg durchs Feuer
übrig Wir haben gewußt daß ſich uns gegenüber das Haus
tor befindet durch das wir auf die Straße kommen Einer nach
dem andern ſind wir mit geſchloſſenen Augen und
die Hände vor dem Geſicht auf dieſe Weiſe durch den
brennenden Hof gelaufen Wie ich auf der Gaſſe war
bin ich zuſammengeſtürzt und erſt im Spital bin ich wieder zu
mir gekommen

Vereint in den Tod Ein Brautpaar der Fri
ſeur Krüger aus Banſin und eine Stettinerin wurden von
der Oſtſee als Leichen an den Strand geſpült Sie hatten
e pit einem Strick zuſammengebunden und ins Meer ge
türz

Ein Mordbube Nachts erſtach der Bäcker Behringer in Bad
Reichenhall den Metzgermeiſter Petraſchka und verletzte einen
Sohn Petraſchkas und einen herbeieilenden Kellner ſchwer Der
Täter iſt verhaftet worden

Ein angenehmer Chambregarniſt Jn Wiborg veranlaßte ein
ruſſiſcher Revolutionär der ſich bei einer Witwe in dem Vorort
Tillirucki einmietete eine blutige Szene Als die Frau von
ihrem Mieter den zur polizeilichen Anmeldung notwendigen Paß
erbat zog der Fremde eine Mauſerpiſtole hervor und ſchoß auf
ſie Dem Umſtand daß ſie Geiſtesgegenwart genug beſaß ſich
ſchnell zu bücken verdankt die Witwe ihr Leben denn die Kugel
ging unmittelbar über ihrem Rücken hinweg in die Wand Die
Erſchrockene lief aus dem Zimmer und holte einen zufällig in der
Nähe weilenden Poliziſten herbei deſſen Signale noch einige
andere Schutzleute zur Stelle riefen Wie erwartet ſtellte ſich
der unheimliche Chambregarniſt den ihm auf den Leib rückenden
Konſtablern ſchußbereit entgegen Eine aufregende Szene ent
ſtand in deren Verlauf die Poliziſten mehr oder weniger er
hebliche Verletzungen erhielten der Ruſſe ſelber aber lebens
gefährlich verwundet und ins Krankenhaus übergeführt wurde

Das Attentat auf den türkiſchen Prinzen Bei dem
Armenier Muſtapha Rechid der Ende Mai wie gemeldet
den türkiſchen Prinzen Salaheddin Fuad in der Wohnung
ſeines Onkels auf dem Boulevard Haußmann in Paris
durch Dolchſtiche ſchwer verwundete iſt der Wahnſinn
zum Ausbruch gekommen Muſtapha Rechid hat alle Möbel
ſeiner Zelle zerſchlagen er wurde ins Jrrenhaus trans
portiert

Der betrogene Millionär Der Eheſkandal eines ameri
kaniſchen Multimillionärs beſchäftigt jetzt die Geſellſchaft
der oberen Zehntauſend in der Union Der Groß
induſtrielle Warren Fales Pawtucket in Providence
Rhodes Jsland hat gegen ſeine zweite Gattin die Ehe

ſcheidungsklage eingeleitet und ſeinen Sohn aus erſter Ehe
Lerog Fales als Mitangeklagten vor den Richter zitiert Der
Millionär beſchuldigt ſeinen Sohn mit der Stiefmutter in
dem bekannten Waldorf Aſtoria Hotel in Newyork ein un
erlaubtes Verhältnis unterhalten zu haben
Pawtucket die ſelbſt als frühere Aktionärin eines großen
Unternehmens über ein paar Millionen verfügt beſtreitet
energiſch ſich mit ihrem Stiefſohn vergangen zu haben

e e eSportnachrichten
Die Teilnehmer der Prinz Heinrich Fahrt folgten geſtern

nachmittag in Kiel einer Einladung ihres hohen Protektors zum
Beſuch der Hochſeeflotte Die Stadt Kiel hat zu Ehren der Fahrer
reich geflaggt

er
Leitzte Nachrichten

Zur Entrevue in Reval
Reval 11 Juni Petersburger TelegraphenAgentur

Die Zuſammenkunft der Herrſcher Rußlands
und Englands in Reval hatte den Zweck die
freundſchaftlichen Beziehungen der beiden Re
gierungen welche durch die Verträge des letzten Jahres ein
geleitet worden ſind zu kräftigen und zu befeſtigen Jm
Laufe der Unterredungen die bei dieſem Anlaſſe zwiſchen
dem Miniſter Jswolski und dem Unterſtagtsſekretär Har
dinge ſtattgefunden haben iſt feſtgeſtellt worden daß dieſe
Uebereinkommen den glücklichſten Einfluß hatten auf die
friedliche Entwicklung verſchiedener Fragen die in dieſen
Verträgen behandelt ſind Vollkommene Ueber
einſtimmung der Anſichten herrſchte auch nach wie vor
zwiſchen Rußland und England in betreff der Lage
in Perſien und Afghaniſtan und hinſichtlich jener Vorfälle
die ſich jüngſt einerſeits an der indiſch afghaniſchen anderer
ſeits an der ruſſiſch perſiſchen Grenze ereignet haben Dieſe
Vorfälle können daher keinen Anlaß bilden z irgendwelchen
Mißverſtändniſſen zwiſchen beiden Regierungen Was
Perſien anbelangt ſo ſind die Regierungen von Ruß
land und England nach wie vor feſt entſchloſſen die Jn
tegrität und Unabhängigkeit dieſes Landes zu
wahren Die Beſprechungen welche ſeit einiger Zeit
zwiſchen beiden Regierungen hinſichtlich der Lage in Ma
zedonien gepflogen werden ſind wie man annehmen
kann auf dem Punkte zu einer vollkommenen
Uebereinſtimmung zu führen und es erübrigt ſich
nur noch dieſen eine feſte Form zu geben Man hofft daß
dieſe Uebereinſtimmung als Grundlage dienen wird für
eine allgemeine Entente der am r n Reform
werke beteiligten Mächte Jswolski und Hardinge konnten
ſich außerdem W von dem gegenſeitigen Wunſche
Rußlands und Englands die beſten Beziehungen mit allen
anderen Mächten aufrecht zu erhalten und keinen Anlaß
zur Beunruhigung über das von ihnen verfolgte Ziel zu
bieten Dies gilt ſowohl für die ſpeziell zwiſchen den beiden
Ländern geſchloſſenen Uebereinkommen als auch für ihre
allgemeine Politik und kann nicht verfehlen zur Erhal
tung und Befeſtigung des Friedens beizutragen

rau Fales

m

von E raſter in Graf ndes Kaiſers und der daſſerti i die
vorau r Der Kaiſer verlie der higtr Hardinge den Generalen ieoi

St A et t W Jund Lord h owe den Weißen Abrerordeg mitten

Von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Bremen 11 Juni Jn der heutigen Nachmitder Deutſchen Ko onialgeſellſchaft wurde beſchahung
An aß an die alkkfährkiche Wanderg n
lung der Deutſchen Ländwirt hafts geſellſchaft
künftighin kolonigle Ausſtellungen zu verarſtetten wofür die Deutſche Kolonialgeſelſſchaſt eine Summe d P

2000 Mark bereitſtellte Dem Berliner Verein der ärztliche
Miſſion der praktiſche Tropenärzte in die Kolonien entet wudde e e ite en n Mart bewilligt Di

orſtandsſitzung des kommenden Winters dBerlin ſtattfinden wirb in
Aus der franzöſiſchen Kammer

Paris 11 Juni Jn Erwiderung der Jnte ationüber die Vorkommniſſe in Vigneux gab Ciemeneecs

Bedauern der Regierung Ausdruck daß Todes
fä l le zu beklagen ſeien Die Regierung halte es für ihre
Pflicht die beläſtigten Arbeiter und die Vorräte zu ſchützen
Redner gab dann einen Bericht über die Ereigniſſe wie ſiebei der amtlichen Unterſuchung klargeſtellt Fien

menceau tadelte die Gendarmerie weil eAusſtändige die keine Kundgebungen veranſtalteten ange
griffen hätte Das gerichtliche Verfahren gegen
dieſe Mordtaten iſt eingeleitet Dem räfekten dem
Unterpräfekten dem Rittmeiſter der Kavallerie und
der Gendarmen die nicht geſchoſſen haben ſollen Beloh
nungen zuteil werden Der Miniſterpräſident ſchloß in
dem er bat zu wählen zwiſchen einer Regierung
die a auf geſetzlichem Wege einführen wolle un d
zwiſchen aufrühreriſchen Ausſtändigen

Nach einer Erörterung der Jnterpellation nahm Cle
menceau eine Tagesordnung an in der die Kammer ihr
ſchmerzliches Empfinden und ihr Vertrauen zur Re
gierung ausdrückt Die in Vorſchlag gebrachten ge
richt lichen Maßnahmen wurden genehmigt
Dieſe Tagesordnung wurde mit 429 gegen 63 Stimmen an
genommen

Vom franzöſiſchen Miniſterrat
Paris 11 Juni Der heute im Elyſée abgehaltene

Miniſterrat einigte ſich über die wegen der Ereigniſſe
an der indochineſiſchen Grenze von China zu verlan
gende Genugtuung

Vom internationalen Bergarbeiterkongreß

Paris 11 Juni Der internationale Berg
arbeiterkongreß beriet heute vormi über die
Verſtaatlichung der Bergwerke welche von Jan
ſchek Deutſchland und Jaſolien Oeſterreich unterſtützt wurde
während Sofenski Deutſchlund ſie bekämpfte Auch Choquet
Frankreich Desjardins Belgien und Gilmon England traten
ür die Verſtaatlichung ein Hierauf nahm der Kongreß

einſtimmig mit Ausnahme der polniſchen Stimmen die von
Deutſchland Belgien und Frankreich vorgeſchlagenen Re
ſolutionen durch welche die Verſtaatlichung der
Bergwerke unter völliger Garantierung des Koag
litionsrechts für die Arbeiter verlangt wird an
Hierauf beriet der Kongreß die Frage der Altersver
ſorgung

Ein Perſonenzug entgleiſt und verbrannt
Tournai 11 Juni Der Perſonenzug der heute vor

mittag gegen 12 Uhr Mons verließ entgleiſte bei Maffle
Der Gepäckwagen ſtürzte auf die Lokomotive welche den
Zug in Brand ſetzte Man ſpricht von vier bis fünf Toten
und mehreren Verletzten Der ganze Zug iſt verbrannt
Die Feuerwehr von Chièvros leiſtete Hilfe

Brüſſel 11 Juni Nach einer hier eingegangenen amt
lichen Meldung wurden bei dem Eiſenbahnunglück bei
Maffle drei Perſonen getötet und 15 verletzt Die Maſchine
der Gepäckwagen und fünf Perſonenwagen ſind verbrannt

Berlin 11 Juni Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht das Geſetz über die Erleichterung
des Wechſelproteſtes tBerlin 11 Juni Der frühere Magiſtratskanzliſt
Zimmermann wurde wegen Beleidigung des O ber
bürgermeiſters Kirſchner und des Berliner Ma
giſtrats zu ſechs Wochen Gefängnis verur
teilt Zimmermann hatte behauptet der Oberbürger
meiſter habe 1899 1900 aus Furcht daß auf ſeine damalige
proviſoriſche Amtsführung und ſeine Perſon ein Schatten
fallen könne ordnungsmäßige Unterſuchung von Unter
ſchlagungen mit ſeiner Amtsmacht unterdrückt und dadurch
himmelſchreiende Zuſtände geſchaffen

Altenburg 11 Juni Herzog Ernſt iſt heute früh
für einige Wochen nach Süddeutſchland abge
re iſt Er beabſichtigt im Anſchluß an dieſe Reiſe den
Goethefeſtſpielen in Düſſeldorf beizuwohnen

Köln 11 Juni Wie die Köln Ztg hört ſteht die
Kündigung des Roheiſenſyndikats am 1 Juli 1908 ſicher W
vor Die Kündigung würde wie das genannte Bla
ſchreibt zur Folge haben daß die Hütten vom 1 Oktober er
ab Verkäufe für die Zeit vom 1 Januar 1909 ab ſelbſtän
dig tätigen könnten ſofern nicht vorher noch eine Verſtän
digung über das Symdikat erzielt wird

Bern 11 Juni Die radikal demokratiſche
Gruppe der Bundesverſammlung beſchloß den von
konſervativ katholiſchen Gruppe als Nachfolger Zemps
Bundesrat vorgeſchlagenen Nationalrat Schobinger e
akzeptieren Seine Wahl iſt ſicher Als Wpräſidenten an Stelle Zemps ſchlägt die radikal demokr
tiſche Gruppe dem Bundesrat Ducher vor

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und S
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz R,anß
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck un
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Der Kontrollstempel auf ausländischen Losen
Mit Rücksicht auf Unzuträglichkeiten die sich bei der Ab

stempelung ausländischer Lose mit dem Kontrollstempel ergeben
haben fand gestern auf Ansuchen der Berliner Handelskammer
im Finanzministerium eine Konferenz statt bei der auch
Vertreter der Oberzolldirektion des Hauptzollamtes Berlin Börse
zugegen waren Es wurde hierbei den Vertretern des Handels
gtandes die Zusage gegeben dass gegen die Wiederholung von
fällen in denen bereits aufgedruckte Kontrollstempel wieder
beseitigt oder Vermerke irgendwelcher Art von den Zollbeamten
auf die Stücke gesetzt worden sind Vorkehrungen getroffen
werden sollen Ferner ist eine den Beschwerden abhelfende
enderung des Verfahrens in der Richtung zu erwarten dass
ILosen auf welchen die Stempelmarke mit einem echten Stempel
auſdruck versehen ist der Kontrollstempel im allgemeinen nicht
versagt werden wird Endlich wird im Falle der Ablehnung des
Kontrollstempels der Grund der Ablehnung dem Einreichenden
von der Zollbehörde in jedem Falle mitgeteilt werden Die Ein
reichung der Lose zur Kontrollabstempelung muss bis spätestens
zum 16 Juli erfolgen

Vom Ledermarkte
wird von fachmännischer Seite geschrieben In der letzten Woche
war der Berliner Grosshandel sehr wenig im Markte und die
Nähe der Feiertage hielt auch die Provinz von einem Besuche
Berlins ab Die Zufuhren hielten sich dagegen in allen Gattun
gen weiter in recht engen Gremzen so dass sich trotz der kleinen

Ausgänge keinerlei nennenswerte Bestände ansammeln konnten
Im Gegenteil haben sich infolge der umfangreichen Verkäufe der
letzten Zeit bei gewissen Artikeln sogar Lücken auf den Lägern
der Kommissäre herausgebildet Die Preise sind auf der ganzen
Linie fest Die Gerber lehnen nicht mur Untergebote mit dem
Hinweis auf die von neuem angezogenen Rohhäutepreise ab
sie stellen zum Teil bereits höhere Forderungen und lehnten
Geschäfte ganz ab bei denen es sich mir um ganz geringe Preis
differenzen handelte Am meisten begehrt sind norädeutsche
Sohlleder ferner Brandsohl Vache in guten Marken leichte
Abfälle fast alle Sorten Satterleder gute braune Kipse leichtes
Ross und schhessſich Lackleder braunes und schwarzes
Chevreau sowie Box calf Der Rohhäutemarkt liegt im
freien Verkehr weiter recht still Es kam in keiner einzigen
Gattung zu nennenswerten Verkäufen Sowohl deutsche Fabri
kanten als auch das Ausland haben nicht eingegriffen und es
ist den Bemühungen Von gewisser Seite nicht gelungen die auf
der Auktion der Berliner Häuteverwertung un verkauft geblie
benen Grossviehhäute liegen im freien Handel Kalbfelle Schaf
felle gingen dagegen etwas aus dem Markte Für Ziegen und
Zickelfelle ist das Geschäft weiter ohne Animo Hasen und
Kaninfelle finden dagegen mehr Beachtung Auch in Reh und
Hirschfellen liegt Bedarf vor Vernachlässigt sind aber nach
wie vor Schmaschen und Lammfelle

Eine Ermässigung der Exportpreise für Träger
Der Deutsche Stahlwerksverband ist wie das B er

fährt kürzlich mit seinen Trägerpreisen für Exportware weiter
heruntergegangen Und zwar ist die Ermässigung für den Ex
port nach den einzelnen Ländern verschieden und bewegt sich
zwischen 5 und 10 Mk pro Tonne Der Grund für die Preis
herabsetzung ist in der andauernd ungünstigen Lage des Träger
geschäftes in den aussereuropäischen Ländern zu suchen So
wurden trotzdem der Deutsche Stahlwerksverband nach Mög
lichkeit z0 exportieren sucht im April 1908 nur 24 470 Tonnen
Träger zur Ausfuhr gebracht gegen 35 013 Tonnen im April 1907
und in den ersten vier Monaten des laufenden Jahres gelangten
nur 88 580 Tomen zur Ausfuhr gegen 127 240 Tonnen in der
gleichen Zeit des Vorfahres Am schärfsten war der Export
nach Gross britannien zurſickgegangen er betrug vom Januar
bis Aprü 21 134 Tonnen gegen 38 242 Tonnen im Vorjahr Ausser
nach Grossbritannien dessen Eisen und Stahlindustrie ja von
dem letzten Konjunkturumschwunge besonders hart getroffen
ist weist auch die Trägerausfuhr nach Italien und der Schweiz
einen wesentlichen Rückgang auf Gestiegen ist dagegen der
Export von Trägern nach Rumänien von 856 Tonnen auf 2587
Tonnen in den ersten vier Monaten des Jahres Diese Erhöhung
ist trotz der scharfen Konkurrenz erreicht worden die den deut
schen Händlern der Export nach den Balkanländern und nach
Russland wird nicht vom Stahlwerksverbande direkt betrieben
scndern ist dem Grosshandel überlassen worden neuerdings
die russischen Werke beim Trägergeschäft bereiten

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
gredit 196,87 Diskonto 172,60 Deutsche Bank 229,25 Berliner
Handelsgesellschaft 160,25 Kanada 156 ,37 Baltimore 88,25
Paketfahrt 108 87 Nordd Lloyd 93,25 Russische Anleihe von
1902 83,50 Laurahütte 201,37 Bochumer Guss 207 ,87 Harpener
194,00 Gelsenkirchen 185,50 Phönix 164,75 Dresdner Bank
137 25 Schaaffhausen 131,10 Lombarden 25,60 A E G 213,25
Tendenz Befestigt

Auf dem Ka s s amarkt notierten h öher 3proz Beichs
anleihe 0,10 Lübecker Masch 2,25 Ver Kammerichsche Werke
1,50 Egestortf Saiz 1,50 Amnaburg Steingut 1,25 Gebhardt

König 1,50 Varziner Papierfabr 2 Düsseldorfer Eisen 1,50
Grube Eintracht 2,50 Eschweiler Walzwerk 1,65 Dagegen
notierten nie d riger 3proz Konsols 0,10 Brauerei König
stadt 1,50 Schultheiss Brauerei 1,50 Lindener Brauerei 2
Oppelner Brauerei 2,50 Finkenberg Zement 1,25 Adler Fahrrad
1,50 Aluminium Ind Ges 2 Dürkopp 5,75 Koch Nähmaschinen
I 50 Arthur Koppel 1,50 Kronprinz Metall 5,50, Linke Waggon
50 Baer Stein I,50 Sangerhäuser Maschinen 2 Schubert

Salzer 50 Wanderer Fahrrad 3 Union chem Fabr 1,50
Deutsche Gasglühlicht 3,50 Hoffmann Stärke 4,75 Hotelbetriebs
Ges 25 Kahla Porz 6,50 Königszelt Porz 3 Sitzendorf Porz
1,75 Rosenthal Porz 1,50 Ver Petroleum 1,75 Köln Rottweil
Pulver 1,50 Akkumulatoren Fab 1,50 Harburg Wien Gummi

25 Arenberg Bergwerk 4 Boesperde 1,75 Donnersmarckhütte
25 Duxer Kohlen 4 Niederlausitzer Kohlen 2 Königsborn 1,75

Siegen Solingen ,25
Londoner Börse vom 11 Juni Fs notierten Engl Konsol

87,75 Rio Tinto 66,75 Geduld 1,68 Goldfields 4,12 Steel com 38,87
Steel prefs 104,25 Rand Mines 6,56 Anseonda 9,00

Versicherungsaktien Aachener BRückversich 1450 Köl
nische Rückversich 1340 B Frankf Trp Unfall u Glas 1635
Magdebg Feuer Vers G 4620 Magdebg Hagel Vers G
50 Magdeb Rückvers Ges 1040 Nordstern Leb Vers Berl
3125 Preuss Lebens Vers 1080 Preuss National Stett
72 Victoria zu Berlin 7600 Wilhelma Allg Magdehb

723

Schiffahrtsaktien zeigten an der gestrigen Berliner Börse
eine feste Tendenz und zwar wollte man Käufe aus Kreisen der
Produktenbörse beobachten die damit begründet wur
den dass den Schiffahrtsgesellschaften grosse überseeische G e
treidetransporte winken Diese Version hat an sichihre Berechtigung erstens weil die diesjährige nordamerika
nische Weizenernte wesentlich grösser ausfallen dürfte als die
voriährige und zweitens deshalb weil infolge der ungünstigen
wirtschaftlichen Lage in der Union der starken Auswanderung
von Arbeitern und der immer noch hohen Preislage von Weizen
der inländische amerikanische Konsum ein geringerer sein dürfte

50 dass grössere Exportquanten als üblich frei werden In
Uebereinstimmung mit dieser Schlussfolgerung verlief der
gestrige Weizenmarkt in schwacher Haltung

Das Kohlensyndikat schloss mit der Moselhütte in
Zeebrügge bei Heyst einen Vertrag auf Lieferung von

250 000 t Kokskohlen ab Die Moselhütte bezog in den letzten
Jahren englische Kohlen Das Kohlensyndikat dürfte hierbei
zur Bekämpfung des englischen
Preiskonzessionen gemacht haben

Kattowttzer Et es Mer Berxhan um
und

Dem Geschäftsbericht der uns im Auszuge vVorſſegt
r ger b ään 7757 7 Mill Mk iark avon en au triebsgewinn ein Betrag v38 Mill Mk Zinsen und Provisionen erbrachten s c

Mark 327 000 Die Abschreibungen wurden von 65 Mill Mr
auf 1,8 Mill Mk erhöht Es verbieibt ein Rein gewinn von
455 94 Mill Mk woraus die Dividende von 14 Proz12 verteilt werden soll Auf neue Rechnung werden 145 000
Mark 132 000 vorgetragen Der Betrieb hatte wie die Ver
waltung ausführt mit steigenden Gestehungskosten zu arbeiten
die sich aus den höheren Löhnen und Materialpreisen ergaben
Obwohl die Jahresförderung um 9 Proz gesteigert wurde
konnte der Nachfrage nicht genügt werden Das Eisengeschäft
befriedigte nur im ersten Ouartal Im zweiten Ouartal trat für
eine grosse Anzahl von Produkten ein starker Preisrückgang
ein Gegen Ende des Geschäftsjahres deckten in Walzpro
dukten die Preise kaummehr die Produktion s
kosten Dabei waren die Hütten immer in ausreichender
Weise mit Arbeit versehen und die Produktion an Fertigfabri
katen konnte sogar gesteigert werden Die Kohlenförderung
stieg auf 2,89 Mill Tonnen 2,64 Die Roheisenproduktion be
trug 67 300 Tonnen 70 600 die Produktion an Form und Han
delseisen 67 600 Tonnen 59 800

Gegen das Austauschsonderrecht der Karnallitwerke pro
testiert neuerlich die Gewerkschaft Kaiseroda in ihrem
Jahresbericht Sie bemerkt u a Auch im Jahre 1907 zeigten
sich die Folgen des Sonderaustauschrechtes der sogenannten
Karnallitwerke indem sſe für die Hartsalz liefernden Werke
eine Verringerung des Anteils im Chlorkalium Absatz herbei
führten die eine weitere unliebsame Beeinflussung der Fabri
katsverhältnisse derselben zur Folge hatte Während nämlſch
von dem Gesamtabsatz des Syndikats in Chlorkatium der exklu
sive Sollstedt 1 342 049 dz 0O betrug von den 9 Karnallitwerken
417 972 dz 0 gleich 31,14 Proz geliefert wurden entfielen
auf die sämtlichen übrigen dreissig Syndikatswerke exklusive

Sollstedt doch inklusive der Lieferungen auf Grund proviso
rischer Verträge nur 924 077 d42 20 gleich 68 86 Proz Auf
Grund ihrer Ouote hätten den 9 Karnallitwerken nur insgesamt
257 445 dz2 0O zugestanden sie haben also infolge des Selbst
tauschrechts 160 527 dz 0 gleich 12 Proz des Gesamtabsatzes
ex kl Sollstedt mehr geliefert um die die Produktion der Hart
salz liefernden Werke hinter der ihnen auf Grund ihrer Ouote
zustehenden Mengen zurückbleiben musste Da aber für die
Folge bei dem Andrang von neuen Werken schon an und für
sich mit weiteren Produktionseinschränkungen zu rechnen ist
so erscheint es auf die Dauer nicht angängig dass der Anteil der
Hartsalzwerke am Chlorkaliumabsatz durch das Sonderrecht der
sogenannten Karnallitwerke weiter verkürzt wird

Bei der Submission alter Werkstatt materialien der Eisen
bahndirektion Essen wurden als Höchstpreise erzielt pro
100 kg 24 Mk für 600 Tonnen Kernschrot 71 Mk für 460
Tonnen Drehspäne 5,56 Mk für Gusseisen und 28 Mk füir
225 Tonnen Badreifen

Siemens Elektrische Betriebe Aktiengesellschaft in Berlin
Der Aufsichtsrat beschloss zwecks Erweiterung der bestehen
den Betriebe sowie zwecks Uebernahme neuer Werke
und Beteiligungen die Aufnahme einer 4k proz An
le ihe im Nennwerte von 9 Millionen Francs oder 7 290 000 Mk
rückzahlbar mit einem Aufgeld von 3 Proz bis 1 Oktober 1936
Die Basler Handelsbank in Basel wird vorher 6 Millionen Francs
der Anleihe in der Schweiz zur Zeichnung auflegen

Vom amerikanischen Fisenmarkt schreibt das Fachblatt Iron
Age In hiesigen Handelskreisen herrscht Enttäuschung weil
man die vorgenommenen Preisermässigungen als nicht radikal
genug betrachtet Seit der jüngsten Herabsetzung der Preise
von Platinen wurden hiervon nur 60 000 t verkauft Es ist bis
her noch zu früh zu beurteilen ob die neuen Preisfestsetzungen
zu Kaäufen ermutigen werden Nach den Erfahrungen der Produ
zenten von Platinen verspricht man sich hiervon jedoch nicht
viel Wie es heisst ist grössere Aussicht für ein VUebereinkom
men zwischen den Schienenfabrikanten und den Eisenbahnen
betreffend die Spezifikationen vorhanden Die Tendenz für süd
liches Roheisen ist fest bei einem Preise von 12 Doll per Tonne
franko Birmingham Die im Osten des Staates Pennsylvania
gelegenen Werke verkauften Foundry Nr 2 in ziemlichem Um
fange zum Preise von 16,50 bis 16 ,75 Doll per Tonne franko
New England und auf der Basis von 15 25 Doll ab Hochöfen
Giessereieisen wurde in New Vork zum Preise von 15,50 bis
16 Doll per Tonne verkauft

Die Vereinigten Schmirgel und Maschinenfabriken Akt
Ges Hannover Hainholz schlagen 9 Proz Dividende im
Vorj 10 Proz auf das erhöhte Kapital vor

Die Terraingesellschaft am Maschpark Atk Ges in Han
nover an der hauptsächlich Frankfurter Kapital beteiligt ist
schliesst das verflossene Geschäftsjahr mit einer Unter
bilanz von 115 716 Mk gegen einen Verlust von 82 350 Mk
im Vorjahre

Die Sanierung der Akt Ges Weser ist als gesichert
zu betrachten Es wurde nämlich die eingeforderte Zuzahlung
von 40 Proz auf mehr als 6000 Aktien geleistet

Auf dem Stralsunder Wollmarkt waren 800 Ztr zugeführt
Die Wä schen sind gut Der Abschlag gegen das Vorjahr be
trägt 30 bis 35 Mk Die Durchschnittspreise waren 135 bis
150 Mk Käufer waren Berliner und Provinzialhändler

Zahlungsschwierigkeiten in der Papierindustrie Wie das
L hört befindet sich die Briefumschlagfabrik

Heidenau G m b zu Heidenau Bez Dresden in Zahlungsschwierigkeiten und bietet ihren Gläubigern 30 Proz S
Weſter erfährt dasselbe Blatt dass die Luxuspapierfabrik G e
brüder Richter in Dresden sich mit ihren Gläubigern
auf der Basis von 50 Proz zu arrangieren sucht

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 10 Juni Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 212 214,00 Roggen inl 186 188 Hafer märkischer
meoklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisoher frei
170 181 mittel 161 169 gering 156 160 russischer mittel u gering

Mais mixed 174,00 177,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 157 gute 168 170 russische und Donau leichte 138
bis 142 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 168 178 Kleine

Weizenmohl 00 26,75 28,75 Roggenmehl o und 1 23,90 26,50
eizenkleie 11,00 12,25 Roggenkleie 11 50 12 50 Alles frei Bahn

Magdeburg 1I1 Juni Fär 1000 kg netto ab Statlon
Weizen ruhig englischer gut 205 212 mittsl
Sommer gut 206 212 mittel Kolben Sommer gut 216 219
m h gut mittel ausländisoher gut 222 230
mittel

Roggen rabig in ländischer gut
aunsländäiso her gut mittel

zufolge be
V 6,16 Mill

187 191 mittel

Gerste hies COheval gut mittel Landmm ausl Fatter gut 136 189 mittelHafer unver inlinäisoher gut I85 162 mittel 145 16s
ausländisoher gut 152 162 mittel Wand gut mittel

Mais unv rander gut 154 i56 mittel banter
amerikanisober gut iFPrbsen hieeige Vibtioris
gut mittel an n

AHKamburg 11 Joni Weizen ruhig MAecklendburger und Osr
Holsteiner 204210 Roggen ruhig Meeklenburger und Altmärker
185 200 russ erf 9 Pud 1016 148 650 Gerste ruhig sddruss oif
115,60 Hafar ruhbig Holsteiner und Mecklenburger 165 176 Mais
matt Amerioa mixod eif La Plata oif 108 00

Poest 11 Juni Weiren fest per Oktober 10,90 Od 10,01 Br
Roggen per Oktober 9,18 Gd 9,14 Br Hafer per Oktober 7,72 GdBr Mais Jali 6,660 Gd c,67 Br per Aug Gd
Br per Mai 8,52 Gd 6,53 Br Raps per August 17,55 Gd 17 65 Br

gut 284 mittel grüne Folger

H b 11 Juni Spirit hi Juni 29 Gaamburg 11 Juni iritus ruhig per Jun erJuni Jali 29 Gd per Juli Aug 29 l a P P
Nordhausen 11 Juni Branntwein 40 Vol Proz für 100 kWettbewerbs entsprechende 105 106 h 7 40 45 Vol Proz fär 100 106 10774,28 7B 28 1 per lö e ferung ohne Fass ab Be

n 7

Hambauxvg 11 Juni Räbenro 1Rendement neue Dsaanoe frei an r ren Bau e

vorm aper Juni 22,752 r 22,80 nt 0 ber 28,95 22,90 22 80 w5 20,90 20,85 20 erember 20,56 250 zJ 20,85 20,80ruhig stin v
KaHamburg 11 Juni Geod averageo Santos

per September o a v
Dexember o 4 so G o aa a hsehleppend ruhig a

Bremen 11 Juni Kaffee ruhig uHavre 11 Juni Kaffoo d average SDes 40, per März 40 re Nol e
Petroleum

Hamburg 11 Juni Petroleum rahig Standard w
J

Fettwares und Oele hebe im
Sohmalsz fest Loko Tabe a Firkin
Rabsl rubug verzollRab öol loko W per ö u

Kartoffelmehl und Stärke
Strt V 11 Juni Kartoffohmehl und Stärke 28

Magdeburg 11 Jani
100 kg

Por Sept

Bremen 11 Juni

u r 44,amburg ti Jani
Koöln 11 Juni

i

80 00 Ferro
Prima KLartoffelztarxe ung o g

Wolle
Bremen 11 Juni Baumwolle stetig Upl loko midadl 59 Pkg

Sämereien Wochenbericht
von J P Wissinger Berlin

9 JuniIn der verflossenen Woche war das O esch wTagen recht lebhaft und brachte eine weitere Sie gen
seradella Grünfuttersaaten namentlich Bu n r r
mehr verlangt aber doch nicht in dem Masse wie in ne n
Jahren um diese Zeit Das UVnwetter das in der
Maiwoche einzelne Gegenden Deutschlands Stark neimsuehte e
besonders am Rheine verheerend wirkte hat daselbst a er
nend grösseren Schaden angerichtet und von a ee viel e bestellt Die feinen sehimmette
rosten von Lupinen machen sich knapp und erfuliche Steigerung d ren ems mere

Unsere Preise gelten bei Klee durch für sei ine 8Wüär notieren Rotklee Prima Quaiſtator, hen Tag
Herkünfte 102 109 Weissklee fein bis hochfein 53 62 mitte n
43 45 Schwedenklee 80 92 Gelbklee 29 88 Wund oder Tanne
68 75 Inarnatklee 23 25 Bokharaklee 36 42 Luzerne Provouorr
79 Sanduzerne 76 82 Esparsette 17 20 Engl Reygras 21 24 Tig
Reygras 21 25 Franz Reygras 52 66 Tümothee 28 55 Hovigeras
35 neuer Wiesenschwingel 56 60 alter Fioringras 85 nen
52 56 Wiesenfuohsschwanz 110 128 Wiesenrispengras
Poa oompressa 48 47 Kammgras 120 180 Knaulgras 74 78 Havelmit
130 185 Seradella neue 25 Bucohweizen silbergrauer 14 15 ren
13 14 Senf 24 27 n 13 15 kleiner Spörgel 12 14 Amorie
Pferdezahnmais 13 Zuckerhirse 16 Oelrettig 25 27 Fokend ort
Runkeln 25 27 Kiefernsamen 420 per 50 kg ab Berlin Gelbe
Lupinen 145 blaue140 gelbe Erbsen 240 Wicken 190 210 P eingehen
200 220 Pferdebohnen 200 215 Mk per 1000 kg Parität, Berlin

AMetane
London 11 Juni Ohili Kupfer stetie 681, 3 Mon 59 LinnStraits stetig ß 8 Monat 1297, Blei span stetig 125, englizeh

e18 Zink gewohn

Glas gow 11 Juni SbroagWarrants on MagAmerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren REmden

he Marke stetig 193, apez Marke 30Mittag Rohelzen Hau

New Vorkk l 1 6 10 6 Ohſengo 11 6 10,6
Weizen p Juli 94 94 Weizen p Juli 37 66
v Septbr 91 J S Septbr 84 84Mais p Juli 75 76e Mais p du 671 67z Septbr 78 74 Septbr 66 66Mehl e clears 3 98 95 Hafer p Sept 52 52

Kaffee Fair Rio Nr i ei v Perr 48 44p Juni 5,90 ,95 Roggen p Sept s 88Aug 5,90 95 Schmalz Juli 8,77 60
Petroleum in Oases 10,90 10,90 Sept 8,97 8,80
do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia s8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais kaum stetäig

Schiffsnachrichten
Hamburg 11 Juni Hamburg Amerika ILinie Suevia von

Ostasien 10 Juni von Port Said abgeg Bethania von Balti
more und Newport News 10 Juni morgens 10 Uhr 30 Min
Dover pass Togo nach Westafrika 9 Juni in St Thome angeb
Swakopmund von Westafrika 8 Juni von Lagos abgegangen
Segovia von Ostasien 10 Juni von Hongkong abgeg Sene
gambia von Ostasien 10 Juni in Colombo angek Ambria nach
Ostasien 10 Juni in Emden angek Graf Waldersee von Nev
Vork 10 Juni nachmittags 2 Uhr 30 Min von Cherbourg abges
Blücher 10 Juni nachmittags 3 Uhr von New York über Ply
mouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg Hamburg Von
Gemua nach New Vork 10 Juni abends 8 Uhr 45 Min von
Neapel abgeg Otavi von Westafrika 10 Juni nachmittags
Ushant pass Pallanza von Philadelphia 10 Juni nachmittags
7 Uhr Scilly pass Albano 10 Juni mittags 12 Uhr von Phila
delphia nach ren Altenburg von New OrleanII Juni morgens 3 r auf der Elbe angek Sachsenwal
nach Westindien 11 Iuni morgens 3 Uhr 50
abgeg La Plata nach Nordbrasilien 10 Juni nachm 3 Uhr i

angek Pennsylvania 10 Juni abends 11 Uhr in es
ork angekBremen 11 Juni Nordd Llovd Prinzess Irene Mittwoch

4 Uhr morgens in New Vork angek Prinz Heinrich Mitte
9 Uhr abends in Schanghai angek Schleswig Mittwoch 3 Unt
nachm von Marseille abgeg Kaiser Wilhelm II Mittwoch a
mittag von Cherbourg abgeg Vork Mittwoch 4 Uhr nach
Ouessant pass Breslau Mittwoch 2 Uhr nachm von Baltimote
abgegangen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut aTrtern Bruckenpegel 10 Juni 1 sof T un 30Noebra Operpege 2 08 03
Unterpegel r 1,73 rWaianonte ne berpeg 2 64 r 9S nterpe 1 18a äää a 2eben Oberpegel 106 2 61 11Unterpegel m 434 1sBernburg 1,82 TKalbe Oberpegel nUnterpegel 70 14lser Eger Elbe Moldau

ne

Budweis 10 0 rgau II 5 2Prag e un Wi mJungbungpl v 10 2 Rosslau e 6Laun e 06 8 Barb 1P ardubita 0,50 13 m en gBrandoeis 24 b ngermde 2 7Melnik 48 2 Vittenbrge r 7Leitmeritz 1i 0 21 18 DOdomits Pog 10 z 7
Aussig r0,30 18 S hnstort I1 z 7Dresden 114 14 s
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